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Vorrede 


D ie erfte Veranlaffung zur Herausgabe gegenwärtigen Werkchens war der 
wiederholte Wunfch mehrerer Freunde der Entomologie, die in dem Berlin- 
{chen Magazin cıngerükte Hufnagelfchen Tabellen über die Schmetterlinge 
hiefiger Gegend, begleitet mit den vortreflichen Zufätzen und Berichtigungen 
des Herrn von Rottemburgs, welche dem 6ten und einigen folgenden Stükken 
des Naturforfchers einverleibt find, einzeln abgedrukt zu fehen, Indem wir es 
wagen, mit einem tabellarifchen Verzeichniffe der in der Churmark Branden- 
burg einheimifchen Schmetterlinge hervorzutreten, erfüllen wir zugleich die- 
fen Wunfch. Wir glauben aber nur fehr wenig gethan zu haben, wenn wir 
bey unferm Unternehmen, ihn zu unferm einzigen und letzten Zwek machen. 
Bey der jetzt fo fehr vervollkommneten Geftalt der Entomologie, würden wir 
in der That damit um ein ganzes Decennium zu fpät kommen. Wir haben 


daher nicht blofs unfern Plan erweitert, und alle uns bekannt gewordene 
* 
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VI — 
Schmetterlinge unfers ganzen Vaterlandes hier aufgezeichnet; fondern wir 
haben uns (was eigentlich unfer Unternehmen einigermaffen Yerdienftlich ma- 
chen kann) hauptfächlichbemüht, die von dem Herrn Prediger Hufnagel zuerft 
entdekten, und von dem Herrn von Rottemburg ausführlich befchriebenen 
neuen Arten von Eulen (Nou) und Spannenmeflern (Phalen®) nach dem 
Syftem des Hrn. Prof. Fabricius, in deffen kürzlich herausgekommenen Mane 
tiffa Infeftorum ein groffer Theil davon, freylich unter andern Benennungen 
eingetragen ift, richtig zu beftimmen. Zugleich wollen wir von den noch nicht 
abgebildeten oder ganz neu entdekten Arten gute und getreue Abbildungen lie- 
fern; und auf diefem Wege etwas zu Berichtigung der leider noch fo سقط‎ 
gen Verwirrungen in der Entomologie beyzutragen fuchen; In wie fern uns 
diefes gelungen fey, überlaffen wir dem Urtheil der Kenner, nach dem, was 
wir in den folgenden Heften leiften werden, Dafs wir von den bekanntern 
Schmetterlings - Arten — die ganze Gattung der Tagevögel ausgenom- 
men, — eine kurze deutfche Befchreibung entworfen haben, ift in Rük- 
ficht auf jene Anfänger in der Entomologie gefehehen, welche entweder der 
Jateinfchen Sprache nicht mächtig genug, oder nicht im Stande find, fich die 
koftbaren Werke eines Röfels, Efpers u.f. w. anzufchaffen; in der nemhchen 
Abficht haben wir auch von jeder Art den Aufenthalt, die Zeit, wann fie er- 
fcheinen; und in fo fern ihre Raupen bekannt find, auch von diefen die nem- 
lichen Beffimmungen angegeben. Wir liefern alfo zugleich einen Raupenka- 
lender, der bey allen ihm anhangenden Mängeln, doch wenigftens der Zahl 
der Species nach, vollftändiger, als der Maderfche ift. 


Mit diefen Acufferungen glauben wir uns gerechfertiget zu haben, 
warum wir zu unferm Werkchen grade die tabellarifche Form wählten, Wir 
begreifen freilich wohl, dafs wir nun auf eine groffe Ausführlichkeit in den 


Befchreibungen, befonders der neuen Species Verzicht thun müffen; wir 
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fchmeicheln uns aber, dafs, wenn wir gute und richtige Abbildungen liefern, 


man uns unfere Kürze verzeihen wird. — 


Wir haben oben fchon angedeutet, dafs wir von den Tagevögeln un. 
frer Gegend nur einen Nomenclator, und zwar erft am Ende des ganzen 
Werks liefern werden. Diefes gefchieher,; um nicht in unnütze Wiederhoh- 
lungen zu fallen; da Herr Schneider und kürzlich noch Hr. Borkhaufen alle 
bis jetzt bekannte europäifchen Tagevögel ausführlich genug befchrieben 
haben, — Die Abbildungen einiger wenigen hicher gehörigen Raupenarten 
konnten, mehrerer widriger Umftände wegen, zu dem erften Heft nicht mit 
geliefert werden, und deswegen verfpahren wir ihre Mittheilung bis zur Er- 


feheinung des vierten und letzten Hefts. 


Die hie und da eingedrukten Sternchen bezeichnen folche Schmet- 
terlings- Arten, deren Raupen ihrer Schädlichkeit wegen, hiefigen Orts, fich 
dem Oekonomen oder dem Forftmanne verhafst gemacht haben; damit auch 
unfer Werkchen in den Augen diefer Männer, in fo fern fie zugleich En- 


tomologen find, ein kleines Intereffe mehr gewinnen möge. 


Wegen der unbeträchtlichen Abweichungen, welche’ wir uns hie und 
da von dem fonft überall befolgten Syftem des Hrn. Prof, Fabricius erlaubt 
haben, und welche blofs darinn beftehen, dafs wir einige von ihm unter die Spin. 
ner (Bombyces) gerechneten Species, z, B. Bomb. Spreta, Leucophea &c. zu 
der folgenden Gattung der Eulen (No&tue) ziehen, glauben wir aller Recht. 
fertigung überhoben zu feyn, da fie auch von andern z, B, den Wiener Ento- 


mologen dahin gezählt werden. — 


Es wäre Undankbarkeit, wenn wir die wichtigen Unterflützungen 


mit Stillfchweigen übergiengen, womit mehrere erfahrne Entomologen, na 
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mentlich die Hrn. Pred. Herbft und Gronau, der Hr, Kriegesrath Kirftein, 
und vornemlich der Herr Pred. Conrad uns zuHülfe gekommen find, Indem 
wir ihnen hiermit öffentlich unfern lebhafteften Dank abftatten, müffen wir 
zugleich geftehen, dafs, wenn unfere Arbeit nicht ganz ungünftig aufge- 
nommen werden follte, wir es allein dem Antheil zufchreiben müffen, wel- 


che fie daran zu nehmen gewürdigt haben. 


Schlüfslich müffen wir noch bemerken, dafs bey der Ankündigung 
unfers Werks zwar der Herr Doctor Willdenow, als Mitarbeiter an demfel- 
ben, angegeben ift, allein nach der Hand ift er durch feine anderweitigen ge- 
lehrten Arbeiten, gänzlich auffer Stand gefetzt worden, mit uns gemeinfchaft. 
liche Sache zu machen. In feine Stelle ift dafür Herr Laspeyres getreten, 
Berlin, den 28. März 1789. 
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2“ Gattung. 
Sphinges, Linn. et Fabricii 


Dämmerungs - Vögel. 
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. Gattungs - Kennzeichen. 


Zi kurze, behaarte, zurück gebogene Frefsfpitzen. 
Ein (bey den meiften) hervorragender fchneckenförmig aufgewundener Sau- 
gerüffel, der zwifchen den beiden Frefsfpitzen fteht, und von ihnen bedeckt wird, 
Schuppigte Fühlbörner, welche bey einigen in der Mirte dicker als an beiden 
Enden, und einigermaaffen dreyeckigt find, 


Die Schmetterlinge diefer Gattung haben grofse und ftarke Körper, lange, 
fehmale Vorder-und fehr kurze Hinterflügel; im Sitzen hängen fie dachförmig ab- 
wärts (alae deflexae), bey wenigen Arten liegen fie horizontal auf, und der Auffen- 
rand der Hinterflügelragt erwas unter den Vordern hervor (alae, fubreverfae). Nach 
dem äuffern Umriffe fnd die Flügel entweder ausgezakt, oder hohl ausgefchweitt, 
oder auch glatt zugerundet, Eine noch bemerkeuswerthere Verfchiedenheit zeigt 
fich in in der Bildung des Saugerüffels. Bey den unten vorkommenden drey erften 
Arten ift er fehr kurz, eingezogen, und nicht fichtbar, bey den übrigen hervorge- 
itreckt, und oft von beträchtlicher Länge. Diefe find es vornehmlich, welche in der 
Abend-und Morgendämmerung um ftarkriechende Blumen herumfchwärmen, deren 
Honigfeim fie, durch Hülfe jenes Organs, frey in der Luft fehwebend, trinken; da- 
gegen die erften fich nicht leicht von dem Ort, wo fie ausgekoınmen, zu entfernen 
pflegen, Ihr Flug ift gewaltfam und fchnell. 

Die Raupen haben fämmtlich 16 Füffe, der Körper ift walzenförmig gerun- 
det, nach Verhältnifs bey den allermeiften grofs und dik, Die Haut it zwar nakt, 
aber doch durch erlrabene Punkte bald mehr bald weniger uneben und rauh; fehr oft 
ift der vorletzte Ring mit einem langen, ziemlich fcharfen Horn bewaffnet. In der 
Bildung des Kopfs finden mehrere Abweichungen ftatt; bey einigen ift er oben zuge- 
fpitzt und faft dreyckkigt, (diefe Raupen leben hoch auf Bäumen, und aus ihnen ent- 
wickeln fich die Schmetterlinge. mir ekigten und ausgezakten Flügeln, und kurzem 
verftekten Saugerüffel;) oder der Kopf ift oval, oder fphärifeh rund, 

Bey den Raupen mit kleinem faft kugelrunden Kopfe, z. B. bey denen der 9. 
10. und ı3ten Art, ift der vierte Ring des Körpers beträchtlich verdickt, um fowohl 
den Kopf als die drey nächften fehr dünnen Ringe verbergen zu können, welche in 
der Ruhe darin eingezogen, und nur im Freffen oder Kriechen, gleich einem Rüflel, 
hervorgeftrekt werden, Ë 

Die Verwandelung gefchiehr unter der Erde ohne Gefpinnft; oder oberhalb 
deıfelben in einem zufammengezogenen Blatte, 
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Befchreibung Befehreibung der Raupe, Äufeni- | Gegend, 
BR; i Beftimmung ihres Aufent-| hale des |woer entdekt. 


3 3 0 
1 . halts, Futters, und der Zeit, | Vogels. worden, 
للد‎ ADAN lın g s wann fie zu finden. 


— — — — = 


Bläulichgrün, der Kopf Im Maij Ueberall 


1. Sphinx ocellata alis angulatis : pofti- 
oben zugefpitztund von ;und Iuni-|nicht felter, 


cis rufis, ocello coeruleo. ; 
Fabricii Syftema entomolggiae pag, ldunklerer Farbe als der,usan den’ 
536. No. 1. | Körper. An den Seiten|Weiden- 
Eijers Europädehe Schmetterlinge, zeigen fich weifle Stri-‚bäumen, 
ater Band ifte Tafel, che, welche durch die 
Hufnagels Tabellen im Berlinfchen|3 erften Gelenke in gra- 
Magazin ar Band pag. 178. No.|der, und durch die fol- 
4. das Nachrpfauenange, genden in fchräger.Rich 
Die Fühlhörner find weißslichy der! tung laufen, Die Luftlö- 
Kopf und Rükken röthlichgrau. Letz [cher find roch, weils 
terer ift mit einem olivenbraunen Flek | gerandet, Die Schwanz 
bezeichnet, Die Vorderflügel find am|fpitze mittelmäflig lang, 
Auflenrande ausgebogen, von Farbejnur wenig gekrümmt, 
röthlich afchgrau mit olivenbraunen|Einige Raupen diefer 
Schattirungen, In der Mitte derfelben | (owohl,als der folgenden 
fteht ein kleiner, heller, halbmond-} Art find auf beiden Sei- 
förmiger Flek. Die Hinterflügel an|ten des Kükkens mit ei- 
der Einlenkung pfirfichblürhroth, find|ner Reihe blutrother 
mit einem glänzendblauen, fchwarz|Fickken bezeichnet. 
eingefafsten Auge geziert, Vom Iulius bis Ende 
Septembers auf Weiden 
und Pappeln, felinerauf 
Obfibäumen, 
Lebt einfam. 


2, Sphinx populi alis dentatis reverfis| Die Raupe ift der vori |Im Maij Ziemlich 
grifeis: pofticis bafi ferrugineis: an-|gen an Gräfe, Gefta,Jundluni-! gemein, 
ticis punto albo. Fabr. Syft. ento-jFarbe und Zeichnungjusan den 
mol, p. 537. No. 3. ganz ähnlich. Pappeln 

Hufn. Tab, im Berl, Magazin ar] Vom Iulius bis im Sep- und Wei- 
Bd. p. 178. No. 6. die Krenzmerze.\tember auf Weiden und den. 
Alle vier Plügel find ftark gezähnt. | Pappeln. 

Die Vordern find grau mit dunklern| Lebt einfam, 

quer hindurchlaufenden Binden und 

zakkigten Streifen. In der Mitte tüh- 

ren fie einen weiflen Punkt. Die Hin- 

terflügel find an derEinlenkung zimmt- 

braun; übrigens aber mit den Vor- 

dern gleichfarbig, 


> 
t2 
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4 Ea 
Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend,’ 
des Beflimmang ihres Aufent-| halt des |woerentdeks 
halts, Futters, und der Zeit,| Vogels. worden. 


wann fe zu finden, 


Schmetterlings 


3. Sphinx riliæ alisangulatis, virescen-| Grün, der dreiekkigtejImMaian| Bei Berlin 
ti - nebulofis, faruratius fasciatis:]Kopf dunkler und gelb|denStäm- | nicht Selten. 
pofticis fupra lutco teftaceis, eingefalst. Auf jeder\men der 

Fabr, Syft, entomol. p. 551. N. 4. |Seite des Körpers ftehen, |Linden- 
Hufn. Tab. im Berl. Magaz. ater die 4 erften Gelenke aus-|bäume, 
Band p. 188. No.20. die Linden-|genommen, 7 fchräge, 


motte. halb purpurrothe, halb 
Efpers europ, Schmetterl, 2r Bd.|gelbe Streifen. Aufler 
3te Tafel, der blauen Schwanzfpi« 


Die Vorderflügel find am Auffen-|tze führt der letzte Ab- 
rande ftark ausgefchweift. Ihre Haupt-|farz noch eine kleine 
farbe ift ein blafles Olivengrün, AuflWarze von unebner 
diefem Grunde ftehen in der Mitte jedes | Oberfläche, 

Flügels 2 grofe, ekkigte, dunkel oli-| Im Iulius uud Auguft 
vengrüne Flekken unter einander, wel-|auf Linden, 

che oft zufammen ftoffen und eine) Lebt einfam, 

ziemlich breite Querbinde bilden: oder 

fie find hellgelbbraun, mit röthlich- 

braunen Flekken, Ohnweit der obern 

Flügelfpitze bemerkt man einen unre- 

gelmäffigen weifslichgelben Flek, Die 

Hinterflügel find nur wenig ausgebo- 

gen, von Farbe hellgelbbraun, mit 
einem dunkeln Querftreif, Die Frefs 

fpitzen und die Vorderfüffe find braun, 

Faft kein Vogel wechfelt in Farbe und 

Zeichnung fo fehr als diefer ab, 


e mg nn TT UTU 


4. Sphinx Nerii slis fubangulatis viri-) Die Raupeift fehrgrofs, 


Bei Berlin 
dibus, fafciis variis pallidioribus, fa von Farbe grün, wel- höchft fel- 
turatioribus flavelcentibusque. ches auf dem Rükken ten, 


Fabr. Syft. entomol. p. 538. N. 5.|ins weifßsliche fällt, 
Hufn, Tab. im Berl. Mag. 2r Bd.|Dic 4 erften Abfatze find 

p. 176. N. 2. die Oleandermotre.\citrongelb, fo auch die 
Efpers europ, Schmett. 2. B, Tab.4. kurze ftumpfe Schwanz- 
Die Vorderflügel grün, mit hellernıfpitze. Auf dem 3ten 
und dunklern Schattirungen, undjund ten Ringe ftcht 
weifslichen Zeichnungen, Von diefen|feitwärts ein groffer 
nimmt fich vorzüglich ein ander Wur-|blauer Augenfick mit 
zel ftehender weiffer in der Mitte mit| weiflem nierenförmigen 
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Gegend, 
wo er entdekt 
worden. 


on 


Bei Berlin, 
erfcheint 
nur perio- 
denweife, 

aber immer 
fparfam. 


a 5 ze nn 


Anfent- 
halt des 
Vogels, 


Befchreibung Refchreibung der Raupe, 
des Beftimmung ihres Aufent- 
halts, Futters, und der Zeit, 


Seile T Y d r Ihres wann fie zu finden. 


einem dunkelgrünen Punkt verfehener|Kern. Von diefem läuft 
Flek aus. Auf diefem folgt eine ge fcin weifler horizontaler 
krümmte weisliche Querlini.e Nahe]|Streif bis zur Schwanz 
an der Flügelfpirze bemerkt man eine (fpitze hin, unter wel- 
hellgrüne auf beiden ’Seiteo weifsge-|chem fich eine Reihe 
randete (Auerbinde, die am Vorder-|weiffer Flekke befindet, 
rande anfängt und in der Mitte des|Mit vielen gleichfarbi 
Flügels aufhört. DerRükken ift grün |gen Punkten ift die gan- 
mit weiflen Zeichnungen, ze Oberfläche des Kör- 
pers befüer, 
Im Julius und Auguft 
auf dem Oleander, 
Lebt einfam, 


g. Sphinx arropos, alis integris $ pofti-) Die Raupe ift grofs und 
cis luteis, fafciis fufcis: abdomine|dik, von Farbe citro- 
luteo cingulis nigris. nengelb oder auch hell- 

Fabr, Syft. entomol. p. 539. N. 11.'grasgrün, Auf jeder 
Hufn. Tab. im Berl, Magazin, ar (Seite des Körpers يعوا‎ 
Bd. p. 176. No, r. der Todten-\7 fchräge,, fchwaıze, 

kopf. nach unten weifs einge- 

Der gröfste Europäer diefer Gat-!fafste Streifen, und oben 
tung. Die Fühlhörner find nach lauf dem Rükken eben fo} 

Verhältnifs ziemlich kurz. Der|viei blaue winkelförmi- 

Rücken fchwarzgrau mit einer oker-|ge Zeichnungen, deren 

gelben Zeichnung in Form eines Hirn-|Schenkel dicht an die 

fchädels. Der Leib ift fehr dik, et-|Seitenftreifen anfchlief- 
was platt gedrükt, und wechfelsweifelfen. Der Kopf if 
mit gelben und fchwarzen Gürteln um-| rund, mit 2 fehwarzen 
geben, Die Vorderflügel find fchwarz-|Strichen bezeichnet die 
grau, blauund okergelb gemifcht, und|Schwanzfpitze uneben, 
führen in derMitte einen weiffen Punkt, |rauh und wie ein latei- 
die Hinterflügel okergelb mit zwey|nifches S gebogen. 
ziemlich breiten fchwarzen Binden| Im Auguft und Sept. 
durchzogen, vornemlich auf dem Erd-| 
- toffelkraute (Solanum 
tuberofum L.) 
Lebt einfam. 


م .. G‏ ا R‏ ا 
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Befchreibung ne der Raupe,] Aufent- Gegend, 
ds !Beltimmung ihres Aufent-| halt des |woerentdekt 
halts, Futters, und der Zeit, | Vogels. worden. 


S c h metter lin Ë S wann fie zu finden, 


6. Sphinx pinafiri alis integris canis;j Die Raupe ift abwech-| Im Junie Faft über- 
anticis lineolis tribus confertis nigris:|felnd grün und gelb inlusan den! alls nicht 
abdomine fufco, cingulis albis. die Länge geftreift, mit-|Stämmen| felten, 
Fabr. Syft. entomol, p. 541. N. 16, |ten üer den Rücken läuft| der Kic- 
Hufn, Tab. im Berl, Magazin, 2rleine braunrothe Bande |fern: des 
Bd. p. 182. No 1o, die fpirz-|von ungleicher Breite] Abends 
flüglichte Fichtenmotte. hereb. Der ziemlich) auf Blu- 
Efpers Europ, Schmetterl. 2r Bd, [grofse Kopf ift vorne) men, 
ı2te Taf, platt gedrückt, von Far- 
Die Fühlhörner find oben weifs, be ockergelb mit brau- 
unten fchwärzlich. Der Rücken grau|nen Streifen, 
mit fchwarzen Längsftrichen, Der 
Leib an den Seiten abwechfelndjauf Kiefern (Pinus fyl 
{chwarz und weils gefleckt. Die Vor’ [veftris L.) | 
derflügel afchgrau;s in der Mitte der-} Lebt einfam, | | 


Im Auguft und Sept 


felben ftehen 3 kurze fehwarze Längs- 
ftriche. Einen gleichfarbigen Strich 
bemerkt man in der obern Flügelfpi- 
tze. Die Hinterflügel find einfarbig 
dunkelgrau.‘ Der Saum aller Flügel 
ift weils und fchwarz gefleckt. 


7. Sphinx euphorbiae alis integris gri-) Glänzend fchwarzgrün 
feo- carneis, viridimaculatis: pofticisImit fehr vielen weiflen | Im Mai |In manchen 


vitta rubra, fabtus purpureis, Punkten befprengt. Der| Jun, und | Jahren häu- 
Sphinx euphorbiae Fabr. Syft, en-|Kopfunddie Bauchfüffe| Auguft fig, 
tomol. p. 541. No. 17. find roth: die Schwanz-| an der 


Hufn. Tab, im Berl, Magaz. ar Bd. fpitzė oben fchwarz, un-| Blüthe 
p.189.No0,9.der Wolfmilchsvogel. ten roth. Mitten über[desGeiß- 
Efpers europ. Schmetteil, ar Bd. den Rücken läuft einro-| blatts, 
Tab. 11. ther Streif längs über! Jesmins 
Die Fühlhörner find weifs, der gan- den Körper, Zu beiden) &c, 
ze Körper ift oben olivengrün. Kopf|»eiten deffelben fteht 
und Rücken find an den Seiten weifs)aufjedemRinge ein grof- 
eingefafst. Auch die 4 erften Ringe fer ovaler gelber Fleck, 
führen an jeder Seite abwechfelnd cine |und unterdiefen ein klei- 
fchwarze und weiffe abgekürzte QAuer-Inerer von gleicher Far- 
binde. Die Vorderfügel find blafsröch-|be, Auffer diefen Zeich- 
lich-grau.. An der Einlenkung fteht| nungen führt fie noch 
ein grofser olivengrüner Flek, zweyen 
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7 
IBefchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
Beftimmung. ihres Aüfent-| halt des |woerentdekt 
hales, Futrers, und der Zeit,| Vogels, worden, 
wann fie zu finden, 


an jeder Seite einen gel- 
ben rothgeflecktenStreif. 
` Auf der Wolfsmilch, 

Lebt einfam, 

Sie eıfcheint zweimal 
im Jahre, elnmal im 
Julius und dann im Sep- 
tember, Die Puppen der 
Spätlinge überwintern, 
und öfters kömmt der 
Vegel erft nach 2 Jah- 
ren aus, 


Olivengrün und glän- Bei Berlin; 


zend, mit einem gelben ehemals 
Rückenftreif. An jeder häufiger, 
Seite desRückens ftehen itzt fehr 
10 ovale citrongelbe Fle- felten. 


cken, und unter diefem 
nochverfchiedene gleich- 
farbige Punkte, - Die 
Schwanzfpitze ift ganz 
roth, 

Im Julius und Auguft 
auf Labkraut (Galium 
verum). 

Lebt einfam, 


ELC Ef ocr eS DARL A a a Y21222. EN 
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HGRA ام‎ 


Befchreibung 
des 
Schmetrterling« 


i — >‏ ل يس کے 


andere über die Mitte hinaus am Vor- 
derrande. AmAuffenrande läuft eine oli- 
vengräncBinde, fehräge durch die Flü- 
gel, welche unten breit ift, aber oben 
{pitz zugeht. Die Hinterflügel find 
roth, an der Wurzel fchwarz, auch 
am Auffenrande mit einer fchwarzen 
Querbinde durchzogen,- Im innern 
Winkel derfelben fteht ein weiffer 
Fleck. Unterwärts find die Flügel, 
fo wie auch der Körper rofenroth. 


$. Sphinx Galii alis integris virefcen- 
tibus, vitta alba: pofticis pallidiori- 
bus, bafi ftrigaque atris: antennis 
fufcis. 

Fabr. Cen, Infe&. Mantiffa p. 273. 

274, No. 17. 18. 
Naturforfcher ytes Stück p, 107. 
Hufn, Tab. im Berl. Mag. 2. Bd, 

p. 192. gte Anmerk, 

Efpers europ, Schmetterl, ar Bd. 

21. Taf. 

Dem vorigen zwar ähnlich, aber 
doch wefentlich verfchieden, Die Ober- 
fügel fchön olivengrün. Ein breiter 
weifslichgelber Streif, zieht fich vom 
Hinterrande, nahe an der Einlenkung, 
fchräge bis in die obere Flügelfpirze 


binauf, Ein anderer bleifarbiger Streif 


fteht unmittelbar am Auffenrande. Die 
Hinterfiügel find wie beim vorigen 
gezeichnet, nur da weißslichgelb, wo 
jene roth find; doch bemerkt man ei- 
nen blafsrothen Fleck obnweit der 


Wurzel. Die ganze Unterfläche der 
Flügel fowohl, als des Körpers ift 
weifslichgelb. Die Fühihörner find 
fchwärzlich, nur an der Spitze weils. 
Wiqi ES an en 
LATZES 
| pi hii: 


ع مسب دسم A‏ 


Gegend, 
wo erentdekt 
worden, 


Ucberall 
nicht felten. 


Befchreibung Befchreibung der Raupe,] Aufent- 
des Beftimmung ihres Aufent-} halt des 
: halts, Furters, und der Zeit, | Vogels. 

5 ee 4 9.1 J Shu aqna ie zu Anden, 


9. Sphinx Elpenor alis integris, viridi; Braun oder grün mit, Im Jani- 
purpureo que variis; pofticis rubris:lfchwarzen abgeletzten/usanden 
bafi atris. Fabr, Syft. entomol, p.|Strichen und Fleken| Blüthen 

J 


543. No. 25. gefchekt, Der 4te Ring} des Ca- f 


Faft überall; 
doch nur 
fparfaın, 


Hufn, Tabellen im zten Bd, deslift (chr dik und nimmt} prifoli- 
Berl. Mag. p. 180. N. 7; die große|den kleinenrundenKopflums Jes- 


Weinmotte, und die nächften fehr|mins &c, 
Efpers Europ, Schmetterlinge 2 Bd. [dünnen Abfätze auf, Im Sept. 
Tab.9. welche in der Ruhe dar-| an der 


Die Vorderflügel am Auffenrande!in eingezogen werden,|Jalappe. | 
etwas ausgefchweift; ihre Hauptfarbe, Durch die Mitte des Rü- 
ift ein fchönes Gelberün, Der Vor-|kens zieht fich eine 
derrand hat eine fehr fchmale rofen-|dunkle Längslinie her- 
rothe Einfaffung, Eine breitere gleich- lab, Seitwärts auf dem 
farbige Binde fteht unmittelbar am Auf-|3ten gten und sten Ab- 
fenrande, Auflerdem ziehen {fich zwey | fatze fteht ein runder 
fchmale rofenrothe Streifen fchrägelfchwarzer — Spiegelfle- 
durch die Flügel. In der Mitte derfel-|ken, wovon der vor- 
ben bemerkt man einen fehr kleinen|derfte am kleinften und 
weiffen Punkt, Der Innenrand ift|von einer gelben Längs- 
weils gefäumt. Die Hinterflügel find linie  durchfchuitten 
fchön rofenroth, an der Einlenkung|wird, welche über die 
fchwarz, Der Körper it oberwärts|drey erften Ringe hori- 
gelblich grün, Auf dem Rücken lie-|zontal hinläuft, Die 
gen 4 rofenrothe Längslinien; auch!Schwanzfpitze ift ziem- 
der Hinterleib ift in der Mitte mit|lich kurz, unten fchr 
einem gleichfarbigen Strich bezeich-|breit, Im Juli und Sep- 
net. Die Unterfeite des Körpers ift|tember auf Springfcho- 
hellroch, Die Fühlhörner find an der|ten, dem Weinftok, 
Spitze weils, übrigens röthlich. Labkraut, fogar auf Bit- 

terklece (Menyanthes tri- 
foliata). 
Lebt einfam, 


O o oea ی م و سے‎ Zn 


6, Sphinx Porcellus alis integris flavo| Die Raupe ift der Vor-|Wie deri 
purpureoque variis. hergchenden fehr bis| Vorige. 
Fabr, Syfl.entomol, .م‎ 544. No.26,|auf die geringere Gröffe 
Hufn, Tab. im Berl. Megaz, 2r Bd; jähnlich, doch fehlt ihr 
p. 180, No. g. die kleine PVein-| die Schwanzlpitze, 
motte, 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
5 Beftimmung ihres Aufent-| halcdes |woerentdekt 

halts, Putters und derZeit,| Vogels, worden, 


Se hmerter 11 8 g s. wann fie zu finden, 


س | سام عمس .... .. سا مم ممم | س د ا ا ا 


Zeit und Futter hat fie 
mit jener gemein, 


Efpers Europ, Schmetterl, 2r Bd, 

rote Tafel, 

Dem vorigen fehr ähnlich; doch 
in folgenden verfchieden: Er ift et- 
was kleiner als jener, die Flügel find 
von etwas bläfferer Farbe;s am Vor- 
derrand der Obern lehnen fich drey re- 
fenrothe Flekke an; der weiffe Punkt 
in der Mitte derfelben fehlt hier gänz- 
lich, auch find fie nicht, wie bey je- 
nem am innern Rande weils gefäumt. 
Der Körper oben und unten blafsroth, 


Die Raupe ift grofs und; Wieder | Bei Berlin; 
dik; gewöhnlich grün| Vorige, jin manchen 
oder braun. Der Kopf ift Jahren 
rund, mitrelmäfig grofs häufig. 
mit einer fchwarzen Li- 
nie eingefafst, 7 fehrä- 
ge okergelbe fchwarz- 
gefiumte Streifen laufen 
feitanärts durch die 8 


IL, Sphinx convolvuli alis integris ne- 
bulofis : pofticis fubfafciatis : abdomi- 
ne cingulis atris, rubris albisaue. 

Fabr, Syft. entomol, p. 544. No. 27. 
Hufn, Tab. im Berl, Mag. 2r Bd, 
P.176. No. 3. der Windigvogel, 
Fühlhörner, Kopf und Rükken 
find grau, Der Hinterleib abwech- 
felnd roth, (chwarz und weifs geringelt. 

Die Vorderflügel find grau, dunkler|lerzten Abfätze. Die 

gewölkt und mit fehwarzen auspe-|Luftlöcher an der Seite 

zakten Querlinien durehzogen. Durch (ind mit einem ziemlich 
die Hinterflügel gehen 4 verlofchene|breiten fchwarzen Ran- 
fchwarze Binden. Der Saum aller|de umgeben, Die 

Flügel ik weiß und grau geflekt. Schwanzfpitze ift lang 

a und fcharf, bey der grü- 
nen Art gelb, bey der 


braunen fchwärzlich, 


ne m ernten Pe 


Im Auguft und Sept, 
lauf der Akkerwinde, 
| Lebt einfam, 


12. Sphinx ligußri alis integris pofti-| Oben gelblich - unten 
eis aufiss fafciis tribus nigris. Fabr. dunkel- grün, An je- 
Syit. entom., p. 545. No. 28. der Seite des Körpers 

1 B 
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10 
Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Befimmung ihres Aufent-! halt des |woer entdekt 
halts, Futters und der Zeit, Vogels. worden. 


Schmetterlings wann fie zu finden, 


Berl, Magazin ar Bd .م‎ 278. No, |ftehen 7 fchräge, halb! Bei Berlin 
5. der Ligufervogel. purpurrothe, halb weiffe fehr felten. 
Efpers europ, Schmettert, 2r Bd.|Streifen. Die Luttlöcher Bei Frank- 
6. Taf. find rothgelb gerander, furt häuf- 

Die Fühlhörner find oben weils, unten | Die Schwanzfpitze ift ger, 


braun; derRükken fchwarzbraun,an den ]lang und fchwarzbraun, 
Seiten röthlich afehgrau eingefafst, Der| Im Auguft und Sep: 
Hinterleib roth mit fchwarzen Gürteln [temer auf dem Hart- 
umgeben. DieVorderflügelfind röthlich|riegel, (Liguftrum Rn 
afchgrau. Ein fchwarzbrauner Schatten gare) und dem Spani- 
nimmt den gröfsten Theil des Innen-| fechen Fiieder (Syringa 
randes ein, und zieht fich [chräge bis|vulgaris). 

in die obere Flügelfpitze herauf, -Am 

Auffenrande wird derfelbe dureh einen 

weifslichen Streif begränzt, in wel- 

chem cine fchwarze wellenförmige Li- 

nie ftehet, Die Hinterflügel find roth 

mit 3 fchwarzen Querbinden durch- 

zogen, 


13. Sphinx celerio alis integris grifeis,| Glatt, dunkelbraun, 
ftriis albis ; pofticis fufcis maculis fex|fehwarz geflekt; der 
rubris, Fabr, Syft, entomol, p. 545.!Konf rund, dunkel 
No, 30. fchwarzbraun ; feitwärts 

Berl, Magaz. 2r Bd, p. 182. No, 12,|auf den drey erften Ab- 

Efpers europ, Schmetterl, 2r Bd.|fätzen eine gelbe hori- 

Tab, 8. Fig. r, zontale Linie; auf dem 

Die Vorderflügel find braun, mitjzten und gten Abfatze 

weiffen und gelben Längsftrichen be-|ein Spiegelflekken; die 

zeichnet.. In der Mitte derfelben fteht|Schwanzfpitze gerade, 
ein kleiner weiffer fchwarz gefäumter [oben ftumpf. 

Strich, Die Hinterflügelfind anderEin-| Im Auguit und Sept, 

lenkung blafsroth, mit einigen fchwar-|auf dem Weinftok. 

zen Flekken; der Auffenrand fchwarz.| Lebt einfam, 

Der Hinterleib ift braun, an den Sei- 

ten weils und fchwarz gefleckt, 


Bei Berlin 
höchftfel- 
ten. Ift feit 
Hufnagels 
Zeiten hier 
noch nicht 
wieder ge- 
funden 
worden, 


= 
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3“ Gattung. 
5114 Fabricii- (SpAinges legitimae ano barbato Linn.) 


Glasflügelichte Tagefchwärmer. 


B 2 
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Gattungs- Kennzeichen. 


Lio zurük gebogene Frefsfpitzen, 

Zwifchen denfelben ein aufgerollter, hervorragender, vorne abgeftutzter 

Saugerüffel, : 
Kolbenförmige Fühlhörner. 


m 


Die Flügel diefer” Schmetterlings -Gattung find lang und fehmal, bey den 
meiften, wie bey den Wefpen und damit verwandten Infekten, feine durchfichtige 
Membranen, an denen nur der Auffenrand und einzelne Flekke mir Staubfedern be- 
dekt find. Ein befonders Kennzeichen diefer Gattung befteht in einem Haarpinfel, 
womit faft bey allen die After bekleidet ift, Sie fliegen bey Tage, gewöhnlich im 
Rärkften Sonnenfchein. Nur fehr wenige Arten find ichnell im Fluge, 


Die Raupen der erften und zwoten hier zu befchreibenden Species kommen 
in ihrer äuffern Geftalt, ihren Kunfttrieben und ihrer Lebensart mit dem meiften der 
vorigen Gattung überein. Die bekannten Raupen der Uebrigen weichen in allen 
diefen Stükken von Jenen ab. Ihr-Körper ifl etwas kurz und dik; die Haut weich, 
runzelicht und mit einigen feinen Haaren bewachfen. Der Kopf ift grofs, mit 
einem ftarken Gebifs bewaffnet, und von einer dunklen Farbe. Die Bauchfüffe find 
aufferordentlich klein, kurz, der ganze Bau ift madenförmig, Ihre Lebensart if 
nicht minder verfehieden, da fie innerhalb den Wurzeln, Stämmen, oder Zweigen der 
Bäume und Sträucher wohnen, von deren Mark oder Holze fie fich nähren. Zu ihrer 
Verwandlung verfertigen fic ein mit Holzfpänen vermifchtes Gefpinnft, 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,[ Aufent- | Gegend, 
des Beftimmung ihres Aufent,| halt des |wo er entdekt 

halts, Futters und der Zeit, | Vogels. worden, 


5 © ب ج 8 1 1 ع ع + 2+ ع لاط‎ wann fie zu finden, 


1. Scha Stellararum, abdomine bar; Gelblichgrün ; die Ober-}Imlunius) Ueberall 
bato, lateribus albonigroque variis,\fläche der Haut durch\und Au-|nicht feltem, 
alis pofticis ferrugineis. erhabene Punkte cha-} guft in 

N grinartig rauh, Der|Ackkern 
Fabrr Syft, Br: A BES Kopf iE bläulich grün. jund Gär- 
Berl, Magazin A Band pag. 182} An jeder Seite des Kör-| ten-auf 

No. rr. der Karpenkopf. pers befindet fich cin Blumen, 

gelber Längsftreif, Dic 

Schwanzfpitze ift unten} 

biäulichgrün, oben roth, 

Sie erfcheint zweimalim 

Jahre; einmal im Julius 

und dann wieder im 

September, Zu ihrer 

Nahrung dientdas Lab- 

kraut und andere damit 

verwandte Pflanzen, 
Lebt einfam. 


Efpers Europäifche Schmetterlinge, 
ar Bd, Tab. 13. 


Die Fühlhörner, der Scheitel und 
der Rükken find fchwarzgrau; an den 
Seiten des Hinterleibes befinden fich 
fchwarz und weifs abgewechfelte haa- 
rigte Franzen, Die Fühlfpitzen, und 
die Bruftunterwärts find weislich, Die 
Vorderflügel find dunkel afchgrau mit 
zwey fchwärzlichen Wellenlinien in 
der Quere durchzogen, Die Hinter- 
fügel ‚orangegelb, am Auflenrande 
und an der Einlenkung fchwätrzlich. 


I a nn 


Gelblichgrün: auf je-|Wie der) Bei Berlin; 


2. Sefia bombyliformis abdomine. bar- 
der Seite des Körpers ein] Vorige, jin manchen 


baro fulvo, fafcia nigra: alis fene- 


ftratis, margine fufco. gelber Längsftreif, über Jahren 
Efpers Europ. Schmetterl. 2r Bd, welchem anf jedem Rin- ziemlich 
p. 186.181. 23te Taf. Fig, 2.|B° ein violetter Flek fte- häufig. 


het. Die Schwanzfpitze 
ift oben braun, unten 


Fabr, Mantiffa Infe&. p. 99. Nr. x 
violet, Ueberbaupt > 1 


12. Sefia Fuciformis Var. 

“Berl, Magaz. ar Bd. p. 184. Nr, 13. 
Sphinx Fuciformis, die Hummel. 
MORE, 


Vorigen fehrähnlich,mit 
der fie auch Zeit und 
Futter gemein hat, 


Die Fühlhörner find fchwarzgrau, 
Kopt und Rükken mit einer olivengrü- 
nen Wolle bekleidet. Der Hinterleib 
ift gleichfalls fehr behaart, die vordern 


=== — —  — —— — —— . .  — —— — < s= ب‎ 


B3 


http://rcin.org.pl 


1 


14 
Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beflimmung ihres Aufent | halt des -|woer entdekt 
- tt: halts, Furters und der Zeir,| Vogels. worden. 
Schmetterlinge _wann fic zu finden, 


Ringe deffelben find fehwarz,, die hin- 
tern gelb, Am After دب‎ fich ein 

ichwarzer gelb untermifchter Haarbü | 

fchel. Die Flügel find glasartig durch- 

fichtig, mit fchwarzbraunen Adern 

durchzogen, und am Auffenrande, 

doch in keiner beträchtlichen Breite 

fchwarzbraun beftäubt. (4) 

Siehe paz, 20, 


*3. Sefiaapiformis, alis feneftratis, ab-| Die Raupe hat einen| Im May | Bei Berlin 
domine flavo, incifuris atris; thora-'dikken, madenförmi-| und Ju- | nicht felten. 
ce nigro, maculis duabus flavis, gen, etwas platt ge-| nius an 
drükten Körper, die) den 
a وار وا‎ y “apo Haut ift hauptfächlich] Stäm- 
Berl. Mag. 2r Bd. p. 184. N. 14.Jan den Seiten runze-| men der 
Sphinx Vefpifermis, die Fefpen-[licht, Der groffe Kopf|Pappeln, 
motte. und das ftarke Gebifs 


Syftem, Verzeichnis der Wiener jan demfelben ifl glän- 
Schmetterl p. 44 Famil, F, N, 2 zend braun, Die Ober- 


Sphinx Crabroniformis, fläche des erften Gelen- 
kes ift mit einem gleich- 
Efpers europ. Schmetterl. 2r Bd. EE Schtldehen De 


Tab. 14. Fig. 2. und Cont, 2.|gekt. Der ganze Leib 

Tab, rr, F. 2 4, weifslich gelb, mit einer 

hellern Seitenlinie. Die 

Meift fo grofs als eine Horniffe.|erften Ringe deflelben 

Die Fühlhörner find fchwarz ; der Schei-|find am ftärkften; die 

tel gelb; der Rükken fchwarz, vorne|Bauchfüffe aufferordent- 

an jeder Seite mit einem groffen gel- ich klein. -Lebt in den 

ben Flek bezeichnet. Die Ringe des! Wurzeln und Stämmen 

Hinterleibes gelb, fchwarz gerandet,!der Pappeln, Julius 

bis auf den rft, und ten, welche durch-Jund Auguft, 

aus Schwarz find, Die Füffe find gelb, 
Die Flügel lang und fchmal, glasar- 
tig durchfcheinend; die Adern derfel- 
ben find gelbbraun; ein gleichfarbiger 
fehr fchmaler Saum umfchliefst den 
Vorder- und Auffenrand; an. erftern 


nn aa m لس‎ mn mn nn en, 
nn en 
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“ei Befchreibung [der Raupe,| Aufent Gegend, 
St apit Beftimmunz ihres Aufent-| halt des | wo er entdecke 
. halts, Futters und der Zeit, Vogels, worden. 
Schmerrerlings an üe. zu fihden, 


lehnt fich in deu Vorderflügeln ein klei- 
ner gelbbrauner Flek an, 


Im Jun. | Bei Berlin 


4. Sefia afliformis, alis enticis fufcis, 
un den | felten. 


pofticis fenefträtiss abdomine bar- 


bato atro, cingulis 3. flavis. Stäm- 
Fabr. Mant. Infed, T. Ir, p. 99. بحتب‎ 
SU Pappeln 


Sphinx Tabaniformis (von Rot- 
temburg), 


Merklich kleiner als der Vorher- 
gehende, Fühlhörner und Kopf find 
fchwarz; zwifchen den Augen fteht 
eine feine weiffe Linies der Rükken 
ift fchwarz, vorn mit einer gelben 


Naturforfcher tes Stück p, 8 


Querlinie gefäumt, und an der Wur- 
zel jedes Flügels mit einem kleinen 
gleichfarbigen Punkt bezeichnet, Der 
Leib ift fchwarz, mit drey gelben Rin- 
gen umgeben: zwey fchmale in der 
Mittte, ein breiterer am Ende deffel- 
ben. Die Vorderflügel find durchaus 
dunkel kaffeebraun und nur die Hin- 
terflügel durchfichtig. mit kaffebrau- 


nen Adern und Saume, x 


s. Seha Sphegiformis, alis hyalinis 


[mlunius! Bei Berlin, 
margine- faftiaque atris, abdomine 


und Ju | fehr felten, 


barbato, cingulo flavo, antennis lius in 
ante apicem albis, Wäldern 

br, Mant, Infed, T. IT. p. 90. auf Blu- 
Br r ا‎ men, 


Nr. 13. 


Der ganze Körper, auch die Fühl- 
hörner find [chwarz. Letztere find 
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Befchreibung u Befchreibung, der Raupe,| Aufent- Gegend, 
ae. Beftimmung ihres Aufent-| halt des | wo er entdekt 
halts, Furters und dcr Zeir:] Vogels. worden, 


Schwerter li we. wann fie zu finden, 


nach der Spitze zu, an der Auffenfei- 
te, weils gefärbt, Die Ben 
Flügel find wie beim Felgenden. ge- 
zeichnet; nur ift der beftäubre Saum 
viel fchmäler als bey Jenem und ganz 
einfarbig fchwarz. Der ziegelrothe 
Punkt an der Wurzel der Vorderflügel 
fehlt hier gänzlich. Der zweete Ring 
des Hinterleibes hat einen dunkelgel- 
ben Rand, und die Bruft unterwärts auf 
jeder Seite einen groffen gleichfarbigen 
Flek. Auch dieuntere Fläche der Fühl- 
fpitzen ift gelb, Die Schenkel find 
fehwarz; die Füfle weifßslich, Diefer 
Vogel hat gewöhnlich die Gröffe des 
folgenden; doch wird er auch 
manchmal um etwas kleiner ge- 
funden, 


x 
R 


6, Sea Culiciformis alis hyalinis: 
margine fafciaque nigris: abdomi- 
ne barbato, cingulo fulvo, 

Fabr, Sykt, entomol, p. 549, No, 
8. 

Berl. Magaz, 2ter Dd, p. 184. N. 
15, die Mükkenmette, 

Efpers europ, Schmetterl, Tab. 15. 
Fig, 1. 


AImlunius| Bei Berlin 
ı und Ju- | felten, 
lus in 
Wäldern 
auf Blu- 
| | men, x 
Die Fühlhërner und der Br 
Körper fchwarzblau. Der Hinterleib 
ift in der Mitte mit einem rothgelben | : 
Gürtel umgeben. Die Flügel find 
glasartig durchfichtig; die ar | | 
am Auffenrande mit einem ziemlich 
lich breiten, am Vorderrande mit 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beftimmung DEREN halt des jwoer entdekt 
. halts, Futters und der Zeit,| Vogels, worden, 
Se ei Name, Ct é r kama g s. wann fie zu finden, 
cinem fchmalen, fchwarzbeftäubten 
ins Blaue fpielenden Saum eingefalt; 
über die Mitte hinaus’geht ein gleich- 
farbiger Flek quer durch diefelber; 
und an der Wurzel fteht ein roth- 
gelber Punkt. Auch der Auffenrand 
der Hinterflügel ift (chwarzblau be- 
ftäubt, i 
7. Scfia Tipuliformis alis feneftratis ; 


abdomine barbato nigro, incifuris| Die Raupe ift mit eini-| Schwär- | Ber Berlin 
alternis margine flavis, gen- feinen Eaaren be-| metin [nicht felten, 
wachfen, weifslichgelhjden Mit- 
ınit einer bräunlichen |tagsftun 
Rükkenlinie. Kopf und| den um 
No. 19. Sphinx Salmachus, der| Füffe find hellbraun, _|dielohan- 
Zwerg, Lebt in den Zweigen] nisbeer- 
Efpers Europäifche Schmetterlinge,jder Johannisbeerfträu |Aıäucher 
ar Bd. Tab, 25. No, 3. cher, deren Mark fie) herum, 
verzehrt. 
Beträchtlich kleiner als der Vorige] Julius und Auguft, 
und nicht viel gröffer als eine Mükke. 
Die Flügel find glasartig durchfich- 
tig; der Auffenrand der Vordcrflügel 
hat eine ziemlich breite goldfchim- 
mernde, mit fchwarzen Adern durch- 
fchnittene Einfaffung; vor derfelben 
fteht ein fchwarzer, halbmondförmi- 
gerFlek. Die Hinterflügel find wie bey 
vorigen gezeichnet, Der Körper ift 
gleichfals fchwarz; der Rükken führt 
auf jeder Seite einen gelben Längs- 
ftrich. Von den Ringen des Hinter- 
leibes ift einer um den andern gelb 
gerandet. Die Fühlfpitzen find gelb, 
Die Füfle fchwarz und gelbbunt, 


Fabr. Syft. entomol, p. 549. No. 9. 
Berlin. Magazin 2r Bd, pag, 188. 


g. Sefia Vefpiformis, alis fencftratis: 
margine fafciaque nigris, ) 0 
fulvo): abdomine barbato nigro: 


— ل‎ D nn 
a اول‎ on ا‎ 
Eeee الا اا يت ساسم تسسات مسمس‎ SEE > 
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Beichreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beltimmung ihres Aufent-| halt des [wo erentdeke 


° halts, Futters und der Zeit,| Voeels, worden, 
Schwer sui am er 4 


In lich- | Bei Berlin 
ten Wäl-|- felten, 
dern auf 
Blumen, 

Iunius, 


fegmento fecundo ultimisque mar- 
gine flavis, 
Fabr, Mant, Infeé, T, 11. p. 101. 
No. 20. 


Efpers Europ, Schmetterlinge 2 Bd. 
Tab. 23. Fig. 3. Supplem. 5, 
Sph, Oeftriformis, 


So grofs, als No. 6. doch der Hin- 
terleib nach Verhältnifs viel ftärker, 
Dic Flügel, wie bey jenem durchfchei- 
nend. Der Auflenrand der Vordern 
ilt fchwarzbraun beftäubt; über die 
Mitte hinaus geht ein orangegelber, 
an der innern Seite von einer fchwarz- 
brannen Linie begränzter, halbmond- 
förmiger Flek quer durch diefelben, 
Der Kopf, Rükken und die Fühlhör- 
ner find fchwarz, Der Hals ift mit 
einer gelben Binde eingefafst, Längs 
über den Kükken laufen zwey fehr 
feine, kaum fichtbare geibe Linien; 
das Schildchen ift gelb. Der Hinter- 
leib gröfstentheils fchwarz; der 2te 
Ring deflelben hat einen gelben Rand, 
Die 3 letzten Ringe find gelb mit ei- 
nem fchwarzen Rande, Am After be- 
findet fich ein ftarker ganz gelber Haar- 
büfchel, Die Füfle find gelb, an den, 
Gelenken fchwarz, 


— = س ف 


9. Sefia muscaeformis alis feneftratis, 
margine fafeiaque nigris: abdomine 
barbato nigro, cingulis 3 aut 4, an- 
tennisque ante apicem albis. 


z: 
= 


Efpers europ. Schmett. 2. B, Sph 
Muscaeformis. Tab. 32, Fig, 5.6, 
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Befchreibung der Raupê,] Aufent- Gegend, 

Beftimmung ihres Aufent-! halt des {wo er entdekt 

halts, Futrers und der Zeit,| Vogels. worden, 
wann fie zu finden, 


Du un. : Bei Berlin 
auf den | etwas fel- 
Blüthen ten. 


des Lab- 


krauts, 


Im Jun, | Bei Berlin’ 
und Jul | felten, 
in Wäl- 

dern auf 


Blumen, 


N mn en gen Te ee — a 


02 


Befchreibung 
des 


Schmerterlinzgs,. 


Noch kleiner, als No. 7, Die 
Flügel glasartig durchfichtig. Die 
Vordern find am obern Rande mit ei- 
nem fehmalen, am Auflenrande mit 
einem breitern tieffehwarzen Saume 
umgeben. Ein gleichfarbiger Flek 
geht über die Mitte hinaus quer durch 
dieielben, Fühlbörner, Kopf, Rük- 
ken und Hinterleib find fchwarz. Er- 
ftere vor dem verdikten Ende, an der 
Audienfeite welis beftäubt; letzterer 
mit 3 fchinalen weiffen Ringen in glei- 
cher Entfernung umgeben, Der Haar- 
piniel am After ift fchwarz mit 2 gel- 
ben Streifen, Die Fülle fchwarz mit 
weilen Dornen, 


10. Sefia Empıformis alis feneftratis! 
margine fafciaque nigris: abdomine 
barb. nigro, cingulis duobus flavis, 

Efpers Eur, Schmett. ar Bd, T, 32, 
Fig, 1. u. 2. Sphinx Empiformis ? 


So grofs als Scfia Tipuliformis, 
Die glasartig durchfichtigen Flügel, 
find wie bey diefem gezeichner; nur 
dafs der Auffenrand derfelben weni- 
ger goldfchimmernd ift. Der Körper 
ift fchwarz. Auf den Rükken liegen 
3 gelbe Längsftriche, Um den Hin- 
terleib gehen gelbe etwas breite Gür- 
tel; einer in der Mitte, der andere 
am Ende deffelben, Der Haarpinfel 
am After ift in der Mitte fchwarz, an 
beyden Seiten gelb; die Fülle fchwarz 
und gelbbunt. 


m nn ` 2. U UE معد ان سس سمت مجع صم لصح ووه‎  —  — ——— nn 
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(a) Obgleich diefer Schmetterling in manchen Gegenden unfers Vaterlandes pe- 
riodenweife ziemlich häufig erfcheintz fo ift doch feine Raupe, feit Hufna- 
gels Zeiten, von keinem hiefigen Entomologen wieder entdekt worden; wir 
find daher nicht imStande eine Abbildung, oder wenigftenseine genaueßefchrei- - 
bung derfelben zu liefern, welche bisher noch vermifst werden. Nach der 
kurzen von Hrn, Hufnagel entworfenen Befchreibung der Raupe zu urthei- 
jen, fcheint fic kaum von Jener verfchieden zu feyn, welche Rölel, als zur 
S. Fuciformis gehörig abgebildet, Hier müffen wir noch bemerken, dafs 
Letztere bey uns gar nicht einheimifch ift.— Unfere S. Bombyliformis hat es 
mit Jener gemein, dafs die Flügel beym Auskriechen aus der Puppe durch- 
aus mit einem braunen Staube ganz dünne belegt find, welcher aber bald 
verfliegt; eine Bemerkung, die wir auch bey der folgenden Species ge- 
macht haben, 
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4“ Gattung. 
Zygaena Fabrici. (Sphinges adfcitae Linn.) 


Schwärmer mit Widderhörnern. 


C 3 
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Gattungs- Kennzeichen. 


Li aufwätts gebogene Frefsfpitzen, 

Ein aufgerollter, hervorragender, in eine Spitze auslanfender Saugerüffel, 
Kolbenförmige, etwas gebogene Fühlhörner, deren äufferfte Spitze fich wieder in 
einen dünnen Faden endigt. , 


Die Schmetterlinge haben dachförmig abhangende Flügel, welche entweder 
ganz einfarbig, oder mit Flekken von lebhafter Farbe bemahlt find, und gewöhn- 
lich, fo wie auch der Körper felbft, einen feidenartigen Glanz. habeu, Sie fliegen 
bey Tage; ihr Flug ift träge und fchwer, 


Die Raupen find behaart, ziemlich kurz und breit; doch ift der Rükken et- 
was gewölbt. Der Kopf ift klein, rund, und wird in den nächften Ring halb einge- 
zogen; auch die Füffe find verftekt. Sie find auf einem hellen Grunde mit fchwar- 
zen Längslinien, oder Punktreihen bezeichnet, 


Die Verwandlung gefchiehet über der Erde in einem dichten pergamentarti- 
sen Gefpinnft, 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- | Gegend, 
des Beflimmung ihres Aufent-| halt des [wo er entdekt 
= 8 halts, Putters und der Zeit,| Vogels, worden, 
Seh metterlin 8 5 wann fie zu finden, 


1, Zygaena Filipendulae alis anticis; Die Raupe ift hellgelb,| Junius | Ift überall 
eyaneis, pundtis fex rubris: pofti-|kurzhaarigt mit 4 Rei jund Juli häufig, 


eis rubrismargine cyaneo. hen fehwarzer Punkte/us. Fliegt 
Fabr. Syft. entomol, pag, 550-.|der Länge nach bezeich-|bey Tage 
No. r. net, der Kopfiftfehwarz.| in den 
Hufn. Tab, im Berl, Magazin 2r| Im Mai und Iunius auf| Wäldern 
Band p, 186. No, 16, die Zirkel-|Wegerich, Löwenzahn] auf Blu- 
motte, und andern niedrigen] men, 
Der ganze Körper ift blaufchwarz, |Eflanzen. 
fo auch die Vordeifiügel, welche feil Lebt einfam, 
denartig glänzend und mit fechs hech- 
rothen Flekken geziert find, wovon 
2 an der Einlenkung, 2 in der Mitte, 
und 2 ohnweit dem Verderrande fte- 
mit einem blaufchwarzen Saume, 
Eine Varietät mit einem rotheı 
Gürtel um den Leib ift Sph. Peuceda 


ni des Eipers; conf. p. 191, u, Tab, 25 

Fig, 2 des 2ten Bandes, 

2. Zygaena Pyrhia alis anticis viridi-] Die Raupe ift behaart, Wie der |Nicht felten 
bus maculis tribus oblongis appro-|weifs von Farbe; mit] Vorige, 
ximatis fanguineis, pofticis rubris. |fchwarzem Kopfe und 2 


Fabr. Mantifla Infect, T. 2. p. 101. 3 gleichfarbiger 


hen, Die Hinterflügel find | 


Dora Punkte. Die Klauen- 
Syftematifches Verzeichnifs der)füffe find gleichfalls 
Wiener Schmetterl. Fam. G.[|fchwarz, die Bauchfüffe 
N. 1. Sph. Minos 
Efpers Europ. Semetterl. ar Bd. 
Tab. 24. Fig. 3. c und d, Suppl. 
6. Sphinx Scabiofae, 

Von der Gröfle und Geflalt des vo- 
rigen, Die Vorderflügel grünlich 
fehwarz, doch nicht fo glänzend als 
bey jenem, und dünner mit Staubfe 
dern bedekt, Auf diefem Grunde fte- 
ben drey lange, fchmale, dunkelro- 
the Flekken, dicht bey einander, der 
äuflere davon ift oft unterbrochen, 


gelb. 
Siehe Fabricius am an- 
geführtes Orte, 


= = a, لك‎ FEED 


x 
x 
x 
| 


Sn nn 
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Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
Beftitamung ihres Aufent-| halt des |woerenrdekt 


halts, Futters und der Zeit, | Vogels, worden, 
wann fie zu finden, 
Wie der | Ueberali 
Vorige, | häufig, 


Die Raupe ift fchwarz 
mit gleichfarbigen erha-|Im Tulius] Bey Berlin 


benen Knöpfen befetzt,|auf Blu- | felten. 
auf denen fehmutzig-j menrei- | Bey Pots- 
braune federartige Haar-| chen |dam;Frank- 
büfchel tehen, Der Kopf] Wiefen ; furt und an- 


derer Orten 
häufiger, 


und die Füffe find kirfch- [und gras- 
roth, reichen 

Sie überwintert und ıft| Plätzen 
im Junius ausgewach-| in Wäl- 
fen auf der Erde un-| dern, 
ter dem wilden Saueram- 


Flekken pfer, dem Wegerich &c, 


24 
Befchreibung 


des 
Schmetterlin gs, 


Die Hinterfügel find roth, grünlich - 
fchwarz gefiumt, 

Eine Varietät diefer Art, bey wel 
cher die rothen Flekken faft zufammen 
gefloffen und nur durch dieFlügeladern 
getrennt find, it Sphinx Pilofellae des 
Efpers 2r Bd. Tab, 24. F. 2. a. b, 


3. Zygaena Fulvia alis anticis viridi- 
bus, pundis s, rubris: pofticis fan- 
guineis, lmbo cyaneo, 

Fabr Mant. 1216. Tom. 2. pag. 
101. No, 3. 

Efpers Europ, Schmetterl, ar Bd, 
Tab. 24. Fig: 1.a und b. Sph, 
Lonicerae, 

Diefer Vogel ift dem unter No. ı 
befchriebenen fehr ähnlich; doch be- 
fonders darin verfchieden, dafs er auf 
den Vorderflügeln nur $ rothe Flekke 
hat, Diefe Flekke find auch nebft den 
Hinterflügeln von einem dunklerem 
Roth, als bey jenem. 

4. Zygaena Phegea, viridi atra, alis 
punis feneftratis, anteriorum 6. 
pofteriorum 2. abdomine cingulo 
luteo. 

Fabr. Syft. entomol. p. 550. N. 2. 

Efpers Europ. Schmett. ar Bd, 
Tab. 17. Fig, 1 und 2, 

Berl. Mag. 2r B. p. 186. No. 18. 
die Ringelmotte, 

Durchaus fchwarzgrün oder fchwarz- 


blau, Die Vorderfiügel find mit 6, die| 


2 


Hinterflügel mit 2 weiflen, einiger- 


maffen durchfcheinenden 


bezeichnet, DieFlekken auf dem Vor-|zu finden, 
derfügeln ftehen in folgender Ord-| Lebt einfam, 


nung: einer an der Einlenkung, 2 
in der Mitte, 3 am Auffenrande, Den 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beftimmung ihres Aufent-| halt des |woerentdekt 
halts, Futters und der Zeit, Vogels, worden. 


Schmettrerlings. ERS A 


Hinterleib umgiebt ein gelber Gürtel; 
bey einigen Exemplaren bemerkt man 
noch einen zweiten oberhalb am An- 
fange deflelben. Die Fühlhörner find 
an der Spitze weifs, 
Naturforfcher ı$tes Stük, Tab, V. 
Fig 5 u, 6, Raupe und Puppe. 


5. Zygaena Ephialtes cyanea alis an.| Die Raupe ift behaart,!Im Iulius| Bei Lands- 
ticis pun&tis 6 rubris, pofticis uni-|gelb, mit ichwarzenjauf Wie-|berg an der 


co; abdomine cingulo rubro. ` Kopf und Füffen, und| fen, Warthe 
Fabr, Mant, Infe@, p. 102. Nr. 6.12 gleichfarbigen Linien nicht häu- 
Efpers eur. Schmett, Tab. 27. F. 3. über den Rükken, fig, 


Meift fo grofs als der Vorige und Lebt einfam auf Sichel- 
ebenfalls wie jener watallan Die ي‎ gie en: 
Vorderflügel führen an der Einlenkung BE EEE 
2 vothe Flekke, 2 weiffe Flekke in der|ten Orte, 

Mitte, und 2 gleichfarbige am Auffen- 
rande, auch der einzelne Punkt im 
Hinterflügel ift weifs. Der Hinter- 
leib hat einen rothen Gürtel, 
Syftem, Verzeichnifs der Wiener 
Schmett. p. 45. Fam. G, No, 7. 
Sph, Falcarae. 


RED mn 


cyaneis pundis 6 fanguineis ocel- 
latis: pofticis rubris, limbo nigro 


Fabr. Mant, Infed, T. 2, p. 102 
N, ro, 


Efpers curop, Schmetterl, ar Bd. 
Tab. 27. Fig. 4. 


Der Körper ift [chwarz. Der Rük- 
ken vorn und an den Seiten mit weif- 
fen Linien gafäumt. Auf den Vor- 
deiflügeln ftehen in einem bläulich 
grünen Grunde 5 zinnoberrothe weils- 
lich gelb gerandete Flckken; einer 


auf Wie-| mark, zum 
fen. Beyfp. zwi- 
fchen Cü- 

(trin und 

Frankfurt 

nicht felten. 


3 IuliusjIn der Neu- 


6. Zygaena Carniolica atra, alis 2 
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Befchresbung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beflimmung ihres Aufent-| halt des [wo er entdekt 
halts, Futters und der Zeit, | Vogels. worden, 


Schmetrterlings wann fie zu finden, 


— | nn. ام‎ 


(und der gröfste) an der Einlenkung, 
3im Mittelfelde, und ein langer, Eu 
nigermaflen nierenförmiger Flek am 
Auffenrande, Der äuffere Flügelfaum 
it weils. Die Hinterflügel find zin- 
noberroth mit fchmalem fchwarzen 

Rande, 
Bey einer Varietät ift der Hinter- 
leib mit einem rothen Gürtel umgeben. 
Syftem, Verz, der Wiener Schmett, 
p. 45. Famil, G, N. s, Sph, Ouo- 


bıychis. 
7, Zygaena Sratices viridi coerulea,| Im Junius an den Blü-|Imlunius} Ueberall 
alis pofticis fufeis, then des Schafampfers und Iuli-| nicht felten, 
Fabr, Syft.entomol, p. 555. Nr. 26.|(Rumex acetofella Lin.)| us auf 
Berl, Mag, 2r Bd, p. 186, N. 17.| Lebt einfam, der 
der Taubenhals, Wald- 


Efpers europ, Schmetterl, ar Bd. 
Tab 18. Fig, 2, a. 

Der ganze Körper und die Vorder- 
fügel find glänzend grün etwas ins 
Blaue fpielend, Die Hinterflügel ein- 
farbig dunkelgrau. Dic Fühlhörner 
find gefiedert, 


| heyde 


vulgaris) 


8. Zygaena Pruni viridi coerulea š Im May und Junius! Schwär- | Bei Berlin 


pofticis nigris. auf Schlehen, [met bey ١ ziemlich 
Fabr, Mantiffa Infe&, T. 2, p, 107. Tageum| felten, 
Nr. 63, den 
Efpers europ, Schmetterl, ar Bd, Schle- 
Tab. 35. | | henftau- 
Dem Vorigen fehr ähnlich, aber 1 den her- | 
kleiner, Die Vorderflügel ftahlblau, um. 
Die Hinterflügel braun, Junius 
und 
Julius, 
ڪڪ‎ 
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5“ Gattung. 
Bombyx Fabricii (Pal, Bombyx Linn.) 


Spinner. 


D š 
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Gattungs« Kennzeichen. 


TA kurze, zufammengedrükte, haarichte Frefsfpitzen, 
Ein kurzer häutiger verftekter Saugerüffel. 
Fadenförmige, (bey den allermeiften Arten gefiederte) Fühlhörner, 


Die Schmetterlinge diefer Gattung haben dikke, wolligte Körper, und gröfs- 
tentheils ziemlich groffe und breite Flügel. Beym ruhenden Schmetterling bemerkt 
man in der Lage und Stellung der Flügel mehrere Verfehiedenheiten; hierauf haben 
Linné und mit ihm Fabricius die Unterabtheilungen gegründet, welche fie in diefer Gat- 
tung feftgefetzt haben. Bey dem fitzendenSchmetterling find nemlich die Flügel entweder 

«) offen ftehend und flach verbreitet (alae patentes) 

û) oder fie find zurükgefchlagen, und etwas aufftehend, fo, dafs der obere 
Rand der Hinterfiügel, unter den vordern hervorragt (alae reverfac) 

y) oder fie hangen dachförmig abwärts und bedekken dic Hinterflügel ganz 
(alac deflexae) 5 

3) oder, fie find übereinander gefchoben und liegen flach auf, (alae in- 
cumbentes,) 

Wir haben zwar diefe Unterabtheilungen, als die leichteften und fafslichften 
beybehalten, jedoch fo, dafs wir die Species nach ihrer funfligen Verwandfchaft, in 
einer natürlichen Ordnung, auf einander folgen laffen. 

Sie fliegen nur bey der Nacht, wenige Arten ausgenommen, die auch bey Ta- 
geherumfchwärmen, Die Weibchen find vornemlich ihres dikken Körpers wegen, {ehr 
fchwerfällig im Fluge, Bey Tage pflegen fie fich in den Klüften der Baumrinden, in 
den Fugen der Zäune, oder auch’an der untern Seite der Baumblätter aufzuhalten, 

Der gröfste Theil der Raupen hat 16 Füffe, wenige Arten haben deren nur 
14, indem ihnen die beyden Nachfchieber fehlen. Die Verfchiedenheiren, welche 
ich in ihrem Körperbaue zeigen, ergeben fich aus den Befchreibungen der einzelnen 
Species, auf die wir unfere Lefer, und namentlichauf die Befchreibung der Raupe des 
Bomb. Fagi, Vinula, Tritophus, Teftudo und Viciella nur hinweifen dürfen; das 
nemliche gilt auch von ihrer Lebensart &c, 

Bey fehr vielen Raupen ift die Haut behaart; andere find wiederum nakt. 
Erftere pflegen fich über der Erde, in einem bald feftern, bald lokern, oft mit ihren 
eisnen Haaren durchwebten Gefpinnft zu verwandeln; die Verwandelung der Letz- 
tern gefchiehet unter der Erde, Der bekaunte Seidenwurm macht, nebft wenigen an- 
dern Arten, eine Ausnahme hievon; — Von Jenem führt diefe ganze Gattung den 
Namen Spinner; ob fie gleich alle die Eigenfchaft befitzen, fich zu ihrer Verwand- 
lung eine gefponnene Hülfe zu bereiten, 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beftimmung ihres Aufent-| halt des |woer entdekt 
halts, Futters und der Zeir,| Vogels. worden, 


Schmetterlings wann fie zu finden, 


e, Mit wagerecht flehenden Flügelu 
(alis patulis). 

1. Bombyx Carpini alis patentibus,| Dunkelgrün; querüber Im April | Bei Fürften- 
rotundatis, grifeo nebulofis:; ocello|jedem Abfatz liegt cinundMay| walde, 
niditante fubfeneftrato. breiter fchwarzer Gür-| an den |Frankfurta, 
Fabr, Syft, entomol. p. 559. No,jtel, in welchem 6 rothe,| Stäm- d. Oder 

14. var, ,ع‎ Bomb, Pavonia minor, joder gelbe mit Haaren} men der {nicht felten, 
Wiener Verzeichnifs p. 49. fam, B| befetzte Knöpfe ftehen.|Obfibäu- 


ber Längsftreif. — In 
der Iugend ift fie fchwarz 
mit einer rothen Seiten- 
linie, 

Auf Schlehen, Kirfch - 
und Pflaumenbäumen, 

Lebt anfangs gefellig, 
nachher einfam, 

Sie kriecht noch vor 


und ift bereits im May 
des folgenden Jahres 


No, 3. B, Carpini Haynbüchen-| An jeder Seite ein gel-| me, x 
erwaehfen zu finden, x 


tig rauh, der Rükken furt, Fehr- 
ift hökkericht, indem bellin, fel- 
fich aufjedem Ringe eine ten. 
breite, in der Mitte tief] 

ausgefchnitrene = 


Nakt, grün, = Bei Frank- 


benheit zeigt, Seitwärts 
zieht fich durch die 3 


Spinner. 

Berl. Magaz, 2r Bd. p. 394. N. r, 

Efpers Europ. Schnietterl. 3r Bd, 

ste Tafel, 

Die Flügel abgerundet, bräunlich- 
grau mit dunklern Schattirungen und 2 
fchwärzlichen, aus einer doppelten zak 
kigtenLinie beftehenden Querftrichen:: 
ein grader an derEinlenkung $ ein gebo- 


gener am Auffenrande,. Zwifchen die-!dem Winter aus dem Ey, 


fen fteht in der Mitte jedes Flügels ein 
fchwärzlicher Augenflek, in welchem 
man einen fchiefliegenden gelben, von 
einer gleichfarbigen Zirkellinie um- 
fchloffenen Kern wahrnimmt. An der 
Spitze der Vorderflügel fteht ein blut- 
rother Flek; die Hinterflügel find 
beym Männchen braungelb, beym 
Weibchen, deffen Grundfarbe mehr 
ins Afchgraue fällt, mit den Vordern 
gleichfarbig, 


2. Bomb, Tau alis patulis, teftaceis: 
ocello fubviolaceo, pupilla haftata 
alba. Fabr. Syft, ent.p 560. No.15 

Efpers Eur, schmett. 3r Bd. 5 Taf. 
Die Flügel find abgerundet, beym 

Männchen zimmtbraun, beym Weib- 

chen fchmutzig okergelb. In der 

Mitte jedes Flügels fteht ein groffes 


laufchwarzes Auge mit weiffem na-lerften Ringe ein weifler 


D3 
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39 
Befchreibung Befchresbung, der Raupe,] Aufent- | Gegend, 
es Beftimmung ihres Aufent-| balt des Iwoerentdekt 
halts, Furters und der Zeit,| Vogels. worden, 


Schmetterlings wann fie zu finden, 


| 
x 


gelförmigen Kern und am Auffenran-|Streif in grader und 7 
de läuft ein dunkler Querftreif hin-[gleichfarbige Streifen 
weg. laufen über die Folgen- 
tden in fchräger Rich- 
tung. In der Jugend 
ft fie mit röthlichen 
Dornen befetzt, welche 
fie bey der dritten Häu- 
tung verliehrt. 
Im May und Junius 
auf Birken, Bnchen und 
Linden, 
Lebt einfam. 
8, Mit zurükgefchlagenen, etwas auffte- 
heden Vorderflügeln, unter der obereRand 
der Hintern hervortritt (alis rever fis). Im Tulius! Ueberall 
*3, Bomb, Quercifolia alis reverfis| Sehr grofs, Erdgrau, an den [nicht felten. 
dentatis ferrugincis, ore tibiisque|mit hellern oder dunk-! Stäm- 
nigris. lern Zeichnungen auf| men der 
Fabr. Syt. entomol. p. 548. N. 19.|dem Rükken, Oben|Obftbäu- 
Berl, Magazin 2r Band pag. 94. |zwifchen dem aten und 
No, 2. die Obfmorte, 3ten Ringe liegen zwey 
Efpers Europ, Schmeiterl. 2r Bd, |halbmondförmige dun- 
Tab. 6. kelblaue Einfchnitte. 
Gezähnte roftfarbene Flügel, wel-|Auf jedem Abfatze fte- 
che mit 3 zakkigten fchwärzlichten/hen 2 braune Knöpfe 
Querftreifen durchzogen und amıjneben einander, und 
Auffenrand mit einem bläulichen Wie [auf dem vorletzten ein 
derfchein übergoflen find, Der Sau-|kurzer ftumpfer Zapfen. 
gerüffel und die Vorderfüffe find blau-|Auf der Oberfeite des 


me. 
fchwarz. Körpers ift fie nur i 


nig, aber defto ftärker 
an den Seiten behaart. 
Die Haare find hier in 
Büfcheln vertheilt und 
ftehen auf Warzen. Die 
beyden Haarbüfchel zu- 
nächft dem Kopfe find 
neben demfelben vor- 
wärts] herausgeftrekt. 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,j Aufent- | Gegend, 
kan Beftimmung ihres Aufent-| halt des |wo er entdekt 
halts, Futters und der Zeit,| Vogels, worden. 


Schm etrer]iı n €s. wann fie zu finden, 


pers ift roftbraun mic 
groffen fchwarzen Flek- 
ken. Sie überwintert; 
hat gewöhnlich im Ju 
nius erft ihr Wachsthum 
vollendet, Lebt ein- 
fan auf Obftbäumen, 
und verbirgs fich am Ta- 
‚ge unten am Stamme, in 
den Klüften der Rinde, } 


Die Unterfeite des 3 | 


4. Bomb, populifolia alis reverfis, denta-| Der vorigen äufferft|Im Iulius| Bey Berlin 
tis, teftaceis, lunulisnumerofis H Im May undi anden ç felten. 


Fabr. Mantifl. Infe&, T, I, ,م‎ r1o,| Junius auf Weiden und| Stäm- 
Nro, af. Pappeln. men der 
Efpers Europ. Schmetterl, 3r Bd.| Lebt einfam, Pappeln 
T6 RP. 5, 4, Und T, 2, F. r, und 
Dem Vorigen an Gröfle und Ge- 
ftalt fchr. ähnlich. Die Flügel find 
gelbbraun, mit häufigen, fchwärzlichen 
halbmondförmigen, in Querreihen 
geordneten Flekken; die Flügelränder 
find nicht fo tief, ais bey dem vorigen 
ausgezakt, 


Weiden, 


teltis, ferratis, grifeis, margine po-|dem Körperbau mit der; und furt, jedech 
ftico albo pundtato, erften überein; aufler| May an feltem, 
Fabr, Syft. entom. p. 562, N. 20.|dafs fte viel kleiner, und|den Blät- 
Naturforfeher rstes Stück p, 53.!nıch Verhältnils ge | tern der 
T. 3. E, 10-14 fchmeidiger ift. Die| Birken 

Nicht viel gröffer als B, nenftria, aber |Oberfeite des Leibes ift} und 

fonit wie der Vorige geftaltet, Diejhell oder auch rörhlich| Pappeln. 

Flügel find bräunlichgrau, mit einigen Jafchgrau, mit einigen 

fchwärzlichen, ausgekappten Guer-\relblichen Schattirun 

reifen durchzogen. Auf dem Vor-|gen; zwifchen den gten 

dern ifl am Auffenrande die Grundfar- Jund zten Ringe liegt ein 

be ins hellere vertrieben; die Hintern Ipommeranzen ~ gelber, 

aber mit einem breiten fchwärzlichen fehwarzgeflekter Ein- 


i 


5. Phal. Ihcifolia alis reverfis, K Die Raupe kommt in| Im April! Bey Frank- 
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Belchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- | Gegend, 
das Beftinmung ihres Aufent,| halt des |wo er entdekt 


: halts, Futcers und der Zeit,| Vogels, worden, 
Schmetterltings|. ennie Zufinden. 


Rande umgeben. Der äufferfte Saum] fchnitt, Der Bauch ift 

aller Flügel it weisgeflekt, auf einem pommeran- 
zengelben Grunde, 
fchwarzgeflckt. Der 
Kopfiftbraun. Lebtein- 
fam im Junius und Ju- 
lius auf Birken und Pap- 
peln; und hält fich bey 
Tage nur an den Stäm- 
men derfelben auf, 


6. Bomb. Pruni alis reverfis, denta-| Die Raupe ift der von Bey Berlin 
tis, flavis: ftrigis 2 fufcis pun&to-INo, 3 ziemlich ähnlich, fehr felten, 
que albo. aber viel fchlanker ge- 


Fabr. Syft. ent. p. 560. No. 26, |baut. Die Oberleite des : | 
Berl. Magaz. ar Bd. p.398. Nr.9. |Körpers ift bliulicht 
der afchgrau mit gelben und 
Efpers Eur. Schmett. 3 Bd. 10 Taf,|weiflen Zeichnungen, 
. Gezihnte, gelbrothe Flügel. Diejund einigen behaarten 
Vordern find mit zween, die hintern| Warzen: die Unterfeite 
mit einem dunklern Querftreif durch-|auf einem bräunlichen 
zogen. Inder Mitte der erftern fteht| Grunde fchwarz geflekt. | 
zwifchen diefen @ucrftreifen ein weif-| Oberwarts liegen zwi- 
fer Punkt. [chen den 2ten und 3ten 
Ringe pommeranzengel- 
ber Einfchnitte, und auf 
dem letzten fteht ein be- 
haarter Zapfen. Die 
Hinterfüfle find ausein- 
ander gefperrt, hinten | 
weggeftrekt. Lebt ein- 
fam, und hält fich an den 
Stämmen der Obftbäu- I 
me auf. 


ta. Bomb, Pini alis reverfis grifeis,, Haarisht afchgrau mit 
fafcia ferruginea pundtoque trian-Jbraunen Zeichnungen 
gulari abo. auf dem Rükken, und 
Fabr. Syft. entomol. pag, 565.|gleichfarbigen abgeferz- 
No. 32, ten Streifen an den Sei- 
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° 


Gegend, 
wo erentdekt 
worden, 


Q3 


—— 


In manchen 
Jahren fehr 
häufig, 


Bei Berlin 
felten. 


x 
x 


x 
x 


Aufent- 
halt des 
Vogels, 


Im Julius 


an den 
Stäm- 


men der 


Kiehn- 
bäume, 


pfen, Faft das 3 


Befchreibung Befchreibung der Raupe, 
re Beftimmung ihres Aufent- 


. halts, Futrers und der Zeit, 
Schmetrrerlin 5 S wann fie zu ünden, 


Berl. Mag. 2r B. p.398. No, 4.|ten. Zwilchen den Aten 
die Fichzenmotte, und 3ten Ringe zeigen 

Die Vorderflügel braungrau, obm|fich dunkelblaue halb- 
weit dem Auflenrande zieht fich einejmondförmige Flekke. 
breite braune, an beyden Seiten mit] Der Raum zwifchen den- 
einem ausgekappten Streif eingefalstelfelben ift mit filber: 
Qucerbinde durch diefelben. In der| grauen Haaren bewach- 
Mitte find fie mit einem weiffen drey | fen, Auf dem letzten 
ekkigten Punkt bezeichnet. Ringe ein ffumpfer Za- 


Jahr hindurchaufKielmm 
bäumen (Pin.Sylveft,L.). 
Lebt einfam, 


8. Bomb. Quercus alis reverfis ferru-| Schlank gebaut; die 
gincis, ftriga flava punetoque albo.\Oberfeite des Körpers ift 
Fabr. Syft. entomol. p. 562. N.24.|dicht mit einem glän- 
Berlin. Magazin 2r Bd, pag, 398.| zend gelbbraunen Filz- 
No. 6, die Grasmotte, ° haar bekleidet, aus a 


Efpers europ, Schmett. 3. 8, T.ı3.jeinzelne, lange, fuchs- 
Das Männchen fehön caftanien-|rothe Haare hervorfte- 
braun; am Auffenrande zieht fich eine | hen. Zwifchen den Rin- 
breite gelbe Querbinde durch alle vierlgen ‚liegen fchwarze, 
Flügel, In der Mitte der Vordern ftehtimit einigen weiflen 
ein weiffer Punkt. Das Weibchen hat| Punkten verfehene Rei- 
okergelbgefärbte, übrigens wie beym|fen; an den Seiten ift 
Männchen gezeichnete Flügel, fie weißsgeflekt. Vom 
Herbft bis im May des 
folgenden Jahres auf 
Schlehen, Kreuzdorn, 
Pfriemenkraur (Sparti- 

um Scoparum L.) &c. 
Lebt einfam, x 


9. Bomb, Trifolii.alis reverfis ferru-| Der vorigen ähnlich, 
gineis: anticis ftriga punétoque al-‚aber nach Verhältnifs 
bis, pofticis immaculatis, der Länge viel dikker; 

Fabr. MantiffaInfe&t, T. 13. p. 112.|auch etwas dunkler von 
No, 46. Farbe, — In der Ju- 
Efpers Eur, Schmett. 3r Bd.Tab. 15. |gend ifl fie oben auf den: 


4 


` 
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Beichreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 

de Beftimmung ihres Aufent-| halt des |wo erentdekt 
halts, Futters und der Zeit,| Vogels, worden, 


ST Dome ttes lam g ë wann lie zu finden, 


Wiener Verz, p. 57. Fam. k, n, 4,|Rükken gelb,mit fchwar- 

B. trifolii Wiefenkleefpinner, zen Strichen und Punk- 

Die Flügel find bey beyden 'Ge-|ten -gefchekt, an den 

fehlechtern braun, In der Mitte der|Seiten und unterwätts 

Vordern befindet fich ein weiffer Punkt, |bläulich afchgrau. Im 

und zwifchen diefem und dem Auflen-[May und Iunius auf 

rande ein heller Querftreif. Die Hin-|Wolfsmilch, Pfriemen- 
terflügel ohne alle Zeichnung, kraut &c, 

| Lebt einfam, 


ro, Bomb, Rubi alis reverfis cervinis;| Haaricht, oben braun 
ftrigis duabusalbidis; fubtus nullis, mit gelben Reifen zwi-|Imlunius) Die Raupe 

Fabr. Syft.entomol, p, 565. N. 35. fchen den Abfätzen, un-[und luli-|ift faft über- 
Efpers Eur, Schmett, 3r Bd, Tab, 9. |terwärts fchwarz, us auf , all häufig 

` Vom Herb(tbisim May|dem Hei-|der Schmet- 

Vorder- und Hinterflügel find|des folgenden Jahres,| dekraut.|terling aber 


hirfehfahl; (beym Männchen braun).[vornemlich auf Heide- felten, 

Durch die Vordern laufen zwo weisli-|kraut (Erica vulgaris), 

liche fchiefe Querftreifen, Lebt einfam, 

31. Bomb. Dumeri alis reverfis fufcis:| Filzhaaricht, grau- | Bey Berlin 
anticis punto fafciaque poftica lu-|fchwarz mit erhabenen felten, 
teis, gleichfarbigen Knöpfen, | | 

Fabr. Syft. ent. p, 565. No. 33. und groflen fammt- | 
Knochs Beyträge zur Infektenge-|fchwarzen Flekken auf 
fchichte 3s St, Tab, 2. Fig. 1-4.|dem Rükken, Im Ju- 
(die Eyer und die Raupe.) — ` nius und Julius auf Lö- 
Efpers Eur, Schmett. 3r Bd, T. 14. |wenzahn | x 
Fig, 3. 4 Leontodon) (Crepis te- 
Berl, Magazin ar Bd .م‎ 416. No.|&orum) &e. | 
31. Phal. Taraxaci die Erdmotte,| Lebt einfam, 
Alle vierFlügel find dunkeloliven- 

braun, mit einem gelben Saum einge- 

fafst. Ein dunkelgelber Streif läuft 

durch die Vorder- und Hinterflügel, 

In der Mitte der Vordern itcht vor die- 

femQucrftreif ein gleichfarbigerPunkt, 

auch die Einfchnitte zwifchen den Rin- 

gen des Hinterleibes find gelb, | 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
aE; Beitimmung ihres Aufent| halt des |woer entdekt 
Š pY halts, Futters und der Zeit,| Vogels, worden, 
FOI ا‎ es ein £ S. wann fie zu finden, 


12. Bomb, Poratoria alis reverfis fub-l Schwarzbraun, dunkel-" Im Tulius; Faft überall, 


dentatis flavis, ftriga fulva repanda; | gelb behaart, Auf dem am aber nir- 
punätis duobus albis. Rükken ift fie mit wei) Grafe. | gends häu- 
Fabr, Syft, entomol, ,م‎ 564. N.28 (fen, reihenweife geord- fig. 


Efpers Eur, Schmett, 3 Bd. rr, Taf.jneten Flekken und 
Berl, Magaz. ar Bd. 4 St. pag. 398.) Punkten geziert, an 
No, 4. das Einhorn, den Seiten tehen weiffe 
Das Männchen hat braungelbe|Haarbüfchel, Oben auf 
dunkler fchattirte Flügel, Beym Weib-|dem 3ten und dem letz- 
chen find fie hellgeib. In der Mitte|ten Abfatze ein langer 
der Vordern ftehen -2 weiffe Punkte |fpitzer Haarbüfchel. 
Ein brauner Strich zieht {ich von der| Vom Herbft bis im May 
obern Flügelfpitze nach den innern|auf verfchiedenen Gras- 
Rand fchräge herab; auf diefem folgt!arten, 


سس 
mm e Rm‏ 


eine ausgezakte Querlinie von gleicher] Lebt einfam, 

Farbe, 

13. Bomb, Everia alis reverfis luteis| Ziemlich ftark behaart. In der 
(femina brunneis)pun&oalbo,apice]Oben gelbbraun mit Ukermark, 
pallidioribus, Fabr, Mant, Infe&,\fehwarzen Reifen zwi- ı Neumark 
T. II. p. 113. No. 64. (chen den Ringen, an &c. auch 

Bomb. Everia alis pallide cortieinis:]Seiten und unterwirts bey Berlin; 
fuperioribus bafi ftrigaque poftica|fchwarzblau. Auf den jedoch hier 
flavis, pun&to albo, Rükken liegt quer über | fehr felten, 

Knochs Beyträge zur Infektenge-|jedem Ringe ein breiter 


febichte rs St. Tab, 2. Fig. ı-7.|fchwarzblauer Gürtel 
Efpers Europ, Schmetterl,. 3r Bd, Jund an den Seiten fte- 
Tab. 16. Fig. 6-9. B. lentipes. jhen blaue mit gelben 
Der Körper ift bey beyden Ge-|Strichen und Punkten 
fchlechtern fehr haaricht. Beym Männ-|geziertc Flekken, 
chen ift der ganze Körper und die Vor | Im May und Junius 
derflügel oberwärts, bis über die Mit-Jauf Schlehen (Prunus 
te hinaus, raufchgelb gefärbt, Diefe|fpinofa); auch auf Bir- 
Farbe wird hier durch eine etwas ge-|ken. 
bogene hellere Querbinde begränzt., Lebt gelellig. 
Von diefer Binde bis am Auffenrande 
find fie blafsröthlichbraun; eine gleiche 
Farbe führen die Hinterflügel. In der 
Mitte der Vordern ftehr ein groffer 
weiler Punkt. Das Weibchen ift durch- 


lez] 
0 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beftiramung ihres Aufent-| halt des [wo erentdekt 
halts, Futters und der Zeit,] Vogels, worden, 


Schmetterlings wann fie zu finden. _ 


aus braun; mit einem weiffen Punkt 
in der Mitte der Vorderflügel, auf 
welchen ein febmaler heller Querftrich 
folgt, Am After befindet fich ein 
dikker Wullt von grauen Wollhaaren, 


| 
*j4. Bomb, laneffris, alis reverfis fer-| Haaricht, < Faft überall 
rugineis ftriga alba: anticis pun&o[|Auf jeder Seite des Rük in manchen 
bafique albis, kens fteht, den erften u, Jahren fehr 
Fabr, Syft, entomol, p, 566. N. 37. letzten Ring ausgenom- häufig, 
Efpers Europ. Schmetterl, 3r Bd,Imen, eine "Reihe = 
18. Taf. gelber Haarbüfchel, und 
Durchaus fahlbraun š ein weißslicher|zwifchen denfelben auf 
Querftreif läuft am Auffenrande durch|jedem Ringe 3 in die 
alle vier Flügel, An der Wurzel und!@uere geftellte weifle 
an der Mitte der Vordern fteht ein weif-|Punkte; auch an den 
fer Punkt. Der Körper ift ftark be-|Seiten herab ift fie weils 
haart; der After des Weibchens mit|punktirt. | 
einem groffen Büfchel wcifsgrauerWol-| Lebt in groffen Hau- 
le bekleidet, fen ünter einem gemein- 
fchaftlichen Gewebe auf 
Birken, Wollweilden, 
Erlen &c, 
Junius und Julins. 


35. Bomb. Popslialisreverfisfufcefcen-] Haaricht, afehgrau,| Im Okt, | Bey Berlin 
tibus, ftriga fesquialtera repandalbald heller, bald dunk-| anden Inichthäufig. 
albida, ler, Auf dem Rükken| Zweigen x 
Fabr, Syft. ent. p. 566. No. 38. jif fie mit groflen zufam-|und 2 
Efpers Europäifche Schmetterlinge, jmenhangenden fehwärz | tern der 

3r Bd, Tab, 2 lichen Flekken bezeich-] Bäume. 

Ganz [chwarzgrau. Der Rükken net, in welchen, auf je- | 

vorne weifslich. Nahe an der Einlen-|den Abfatze, vier in ei- ! 
kung der Vorderflügel fteht eine weifs-|nein Quadrat geftellte 

liche abgekürzte @uerlinie; ein an-|gelhliche Knöpichen fte- 

drer gefchwungener , Querftreif zicht|hen. 

fich ohnweit dem Auffenrande durch} Vom Herbft bis im May 

die Vorder - und Hinterflügel. Der des folgenden Jahres. 

äuffere Saum derfelben ift weils und| Lebt einfam auf Obft- 

fehwarz abgewechlfelt. bäumen, Schlehen und 

Birken, 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beftimmung ihres Aufent-| halt des |woer entdekt 
. halts, Futters und der Zeit, | Vogels, worden. 
SENE miete er Y كد‎ CO nn gt Zu Baden. Š 
*16. Bomb. Nez/2ria alis reverfis gri-| Die gemeine Ringel- Imluniusi Ueberall 


feis: ftrigis duabus ferrugineis, fub-|raupe wird oft bis 2 Zoll und Tuli- (ehe häufig, 
tus unica, lang, der Körperift aberlusan den 
Fabr. Syft. entomol. p. 567. N.42.!nach Verhältnifs _der| Blättern | 
Berl, Mag, 2r Bd, p. 402. No, 11. Länge ziemlich fchmal.| der Bäu- 
die Ringelmorre. Sieiftnur wenigbehaart;| me, 
Efpers Europ. Schmetterl. 3r Bd |roth, fchwarz und blau 
Tab, 27. in die Läge geltreift. 
Das Männchen hellokergelb, Durch Mitten über den Rükken 
die Mitte der Vorderflügel laufen 2|läuft eine weifle Längs- 
röthliche Queırftreifen; der äuffere|linie herab. Der Kopf 
Flügelfaum ift röthlichgelb gefickt. jift bläulichgrau mit 2 
Das Weibchen hat faft doppelt die|fchwarzen Flekken be- 
Gröffe des Männchens. Seine Flügel; zeichnet. 
find gelbbraun gefärbt, die Vordern| Im May und Junius 
mit einerquer hindurcklaufenden brei- | feft aufallen laubtragen- 
ten, gebogenen,braunenBinde bezeich- den Bäumen, 


net, Lebt gefellig, ` 
17. Bomb, Caffrenfis alis reverfis ob-| Der gemein. Ringelrau-| Ueberall 
feuris, fafciis duabus pallidis. peähnlich, nur beträcht- häufig, 


lich dikker. AufdenRük- 
ken ilt fie pommeran- 
zengelb, welche Farbe 
viele fchwarze Linien 
und Punkte durchkreu- | | 
Die Vorderflügel hellgelb mit 3|zen; amden Seiren bläu- | 
fchiefen braunen Querftreifen, Diejlich- unten hellafehgrau, 
beyden Aeufferften davon find in der| Im May und Junius | 
Mitte durch einen klemen braunenJaut Wolfsmilch. 
Flek vereinigt. Die Hinterflügelbraun, | 
Das Weibchen ift beträchtlich Größen! | 
x 


Fabr. Syft. entomol, p. 568. N. 43. 

Efpers Europ. Schm, 3r Bd. T. 28 
P- 447 - 159. 

Berl. Magazin ar Bd. 4s St. pigon 
Nro. ro, مص 1ل‎ 


als das Männchen, durchaus braun; 
durch die Vorderflügel laufen 2 fchrä- 
ge gelbe Querbinden. 


18. Bomb, groceffronea alis reverfis + Die Raupe ift mit ziem 
feuris: fæmina ftriga obfeuriore,|lich langen, weifsgrau- 
mare tribus, en haaren bekleidet. 
Fabr, Syft, entomol, p. 567. N. 7. 
E3 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beftimmung ihres Aufenr-| halt des |wo er entdekt 
halts, Futters und der Zeit,| Vogels. worden. 


She vr er tan. wann fie zu finden, 


Berl. Mag. 2r Bd. p. 402, Nr. 12.jDie Haut ift bräunlich| Im Au- |In manchen 
die grau auf dem Rükken| guft an | Jahren 
Efpers Eur, Schmett, 3r B, T. 29. ftehen zween pomme-| den häufig, 
Graue Vorderflügel, Beym Männ-|ranzengelbe Knöpfe ne-| Stäm- 
chen find felbige mit 3 dunkelgrauen|ben einander, Lebt un-|men und 
Querftreifen durchzogen, Die Hin |ter einem gemeinfchaft-| Blättern 
terfügel weißslich, am innern Winkeljlichen groflen Haufen) der 
fchwarz- beitäubt, Die Flügel des auf Eichen, "Eichen, 
Weibchens find nur dünn mit Staubfe-| May und Junius, 
dern belegt, und daher etwas durch-| 
fcheinend. Die Zeichnungen auf den| 
Vordern fehr verlofchen, 


19. Bomb. pyrhiocampa alis reverfis Haaricht; oben fchwärz-|Im Som-| Bey Berlin 
grifeis: ftrigis tribus obfeurioribus: lichgrau, unten weifs-| mer an jin manchen 


pofticis pallidis punéto fufco, lich; derKopfiftfehwarz.| Stäm- | Jahren 
Fabr. Mant. Infe. Tom, 2, pag.|Auf den Rükken find men der) häufig, 
114. No. 66. die Haare braungelb) Kiefern. 


Füesly’s Magazin für die Liebhaber! und ftehen auf einer Art 
der Entomologie, 2r B. Tab,3.|von Wulft, welcher 
Fig, 1-5. quer über jedem Abfa- 
Etwas gröffer, als der Vorige, demjtze liegt, An den Sei- 
er übrigens fehr ähnlich, Die Vor-\ten find fie büfchelweife 
derflügel find grau; qner durch die- weile vertheilt und 
felben laufen 3 fchwärzliche Wellen-|weifsgrau. Vom Herbft 
linien, zwifchen der 2ten und 3ten[bis im Frühling des fol 
ftehtein gleichfarbiges Flekchen, Allelgenden Jahres auf Kie- 
diefe Zeichnungen find beym Weib- fern und Tannen. Le- 
chen fehr undeutlich, bensart und Kunfttriebe 
hat fie mit der vorigen 

gemein. 


20. Bomb, verfcolora alis reverhis er Nakt, die Haut auflIm April] Bey Berlin 
feise ftrigis nigro - albis, thorace dem Rükken glatt und und May | Rathenow, 
antico albo, weifslich grün, an den) anden | nicht fehr 

Fabr. Syfl.entomol, p. 565. N. 34.| Seiten und unterwärtsj Blättern | felten. 
Berl. Magazin 2r Band pag. 400, chagrinartig - rauh und} der Bir- 
N, f. die Elfenmorre. von dunkelgräner Far-| ken &e, 
Efpers Europ. Schmetterl, 3r Bd,|be. Der Körper ift mit 
E E einigen fchwarzenPunk- 
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Aufent- Gegend, 
halt des |woerenrdekt 
Vogels, worden, 


1 


Befchreibung Befchreibung der Raupe, 
des OnE ihres Aufent- 
. alts, Tutters und der Zeit, 
S c EMRE tT erd mgs Meng A بو عدر‎ 


Das Weibchen gehört unter die 
grölsten diefes Gefchlechts. Die Fühl- 
hörner find fchwarz, der Rükken 
braun, vorne und an der Wurzel der|die 3 erften Ringe aus- 


Be mit weiflen fchrä- 
Flügel weiß. Der Hinterleib mit einer genommen, über wel- 
x > 


gen Streifen bezeichnet, 


che eine gleichfarbige 
Linie in grader Rich 

tung läuft; der Kopf ift 
mittelmäflig grofs, oval, 
vorne nur fach gewölbt. 
Auf dem letzten Ea 


weilsgrauen Wolle bekleidet, Die 
Vorderflügel find in der Mitte weifs- 
grau, mit einigen leichten braunen 
Schattirungen; an der Einlenkung und 
am Auflenrande braun. Zwey fchwar- 
ze weilsgefäumte Queıftreifen, wo- 
von der innere grade, der äuflere ftark 
gebogen ift, fchlieffen das weilsgraue|denförmige Erhebung, 

Mittelfeld ein. Auf dem braunen! Sie pflegt, gleich den 
Grunde! des Auffenrandes liegen weiffe|Kaupen der = 


ten beftreut, und = 


eine fleifcherne pyrami- 


Zeichnungen, wovon fich 3 grofle faft|rungsvögel, firzend den 
dreyckkigte Flekken in der obern Flü-| Vordertheil des Körpers 
gelfpitze am meiften ausnehmen, Die (in die Höhe gerichtet, 
Hinterflügel weifsgrau, braun fchat-|zu halten, 

tirt mit einer fehwarzen bogigen Quer-| Im Junius und Julius 
binde durchzogen, am obern Randel auf Birken, Erlen und 
derfelben ftehen in einem braunen; Hafelftauden; lebt An- 
Grunde zwo weifle Flekken, Das fangs gefellig, nachher 
Männchen ift beträchtlich kleiner. Die|einfam, 

Vorderflügel find wie beym Weibchen 

gezeichnet, aufler dafs im Mitteifelde 

die braune Farbe die Herrfchende ift; 

die Hinterflügel gelbbraun mit einem 

gebogen fchwärzlichen Streif und 

einer Reihe gleichfarbiger Flekken, 

Der Leib ift gelbbraun. Bey beyden 

Gefchlechtern find die Vorderflügel in 

der Mitte mit einem deutlichen, die 

Hinterflügel mit einem verlofchenen 

fchwarzen Haken bezeichner, 


21, Bomb. Mori alis reverfis grifeis, 
ftrigis tribus obfoletis fufcis, 

Fabr, Syt. entom. p. 567. N. 41. 

Efpers eur, Schm, 31 Bd, 24. Taf. 
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Gegend, 
wo er entdekt 
worden, 


Wird in 
der Chur- 
mark häufig 
gezogen, 


Bey Berlin, 
Potsdam &c. 
{ehr felten, 


u 
E 
= 
ظ‎ 


Aufent- 
halt des 
Vogels. 


40 


Befchreibung Befchreibung der Raupe, 
des Befimmung ihres Aufent- 


. halts, Futters und der Zeit, 
Schmetterlings. wann fie zu finden. ` 


nn اسم‎ 


Berl, Mag, 2r Bd. p. goo. N. 9. | Die Raupe ift der be- 
Vorder-und Hinrerffügel find gelb- | kannte Seidenwurm, 
lich weifs, mit 3 fchwärzlichen Quer- 
ftreifen bezeichnet, erfte am Anflen- 
rande etwas ausgefchweift und in der 
Mitte mit einem fchwärzlichen halb- 
mondförmigen Flek bezeichnet, 


22. Bomb, Fagi alis reverfis rufo eine-| Nakt, caftanienbraun, 
reis: fafciis duabus linearibusluteis,|mit einer . hellern 
flexuofis, fchwärzlich - gefäumten 

Fabr, Syft, entomol. .م‎ 562. Nr. 23.]Rükkenlinie, Der Rük- 
Efpers europ, Schmetterl, 3r Bd. ken ift zakkigt; indem 


Tab. 20. oben auf jedem der 6 
Knochs Beyträge zur Inf, Gefch,/mittelften Gelenke ein 
2s Št, T. 3. F. 5. (fpitzer Hökker fteht, 


Die Vorderflügelröthlichafehgrau;| Der Verderftg davon ift 
an der Einlenkung fteht ein weißslicher|der gröfste und läuft 
Queıftreif: Ein andrer gleichfarbiger,|obenin zwo Spitzen aus, 
ftark gebogener, am Auffenrande, zieht] An jeder Seite des rrten 
fich auch auf die Hinterflügel. Zwi-jund ı2ten Ringe be- 
fechen diefen Querftreif und dem äuf-|merkt man einen halb- 
fern Flügelfaume bemerkt man eine runden gezähnten flei- 
Querreihe fchwärzlicher Flekke, Die|fchernen Auswuchs, Der 
etwas hellern Hinterflügel find an ih-|letzte Ring ift gleichfalls 
rem obern Rande Ichwärzlich, mit einem Hökker ver- 
und endigt fich 
2 kurze keulförmige 
Sirene dagegen feh- 
len ihm die beyden 
Nachfchieberfüffe, Die, 
Vorderfüffe find unge- 
wöhnlich lang. Ruhend 
hält fie den Vordertheil 
des Körpers und den 
Schwanz in die Höhe ge-| 
richtet und läfst die lan- 
gen Brultfüfle herab- 
hangen, 
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41 
Befehreibung Refchreibung der Raupe, Aufent- Gegend, 
det Beitimmung ihres Aufent-| halt des lwo er ehrdekt 
halts, Futters und der Zeit, |’ Vogels, worden. 


Schmetrterlings 


wann 4e zu finden, 


—— o— À m |) —nn 


Im September und Ok- 
tober an den Stšmmen 
der jungen Eichen, 

Lebt cinfam. 

y, Mit dachförmig abhangenden Flügeln 

(alis deflexis). 

23. Bomb. Finula alis fübreverfis, fu-| Die Raupe ift ziemlich| Im May | Weberall 
fco venofis ftriatisque ; corpore albojgrofs und dik, vornem-| an den [nicht felten, 
nigro pundtato, lich am Vordertheil und|Stämmen 

Fabr, Syft. entomol, p. 566. N. 36.jin der Mitte des Kör-! der Pap- 

Efpers Europ. Schmerterl, 3r Bd,|pers. "Der Hintertheill peln und 

18:6 Tafel, nimmtallmählig ab, und| Weiden, 
Berl, Magaz. 2r Bd. p.4oo, Nr. 7. [läuft am Ende fpitz zu. 
Die Vorderflügel weilsgrau, mit vie-| Der letzte fufslofe Ring 

len feinen fchwärzlichen quer hindurch |endigt fich in zwe kno- 

laufenden Wellenlinien bezeichnet;|tigte hohle Spitzen, Die 

an der Einlenkung find fie fchwarz-|Hautiftnakt,ihre Haupt- 

punktirt, DieHinterflügel grau, bey jfarbe ift ein fchönes Hell- 

einigen weislich, grün; der Kopf glän- 
zendbrau, vorn fehr 
flach. Oben auf dem 

4ten Ringe fteht ein fpi- 

tzer Hökker. Von die- 

fem Hökker an ift die 

ganze Oberfläche = 

Kükkens blaugrün ge- 

färbt; diefe Schattirung 

wird auf beyden Seiten 

durch einen weißslichen 

Streif begränzt. — Wird 

fie beunruhiget,fo fpritzt 

fie einige Tropfen einer 

klaren Feuchtigkeit, aus 

einer Spalte unter dem 

Munde, aufihren Feind 

u.läfst zugleich aus den 

Spitzen am Schwanze ei- 

nen rothen beweglichen 

Faden hervorfchieffen, 

Zu ihrer Verwandlung; 

F 


x 
x 
ظ‎ 


en — — .—P usa urmssams 
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Befchreibung der Raupe,] Aufent- | Gegend, - 
Beftimmung ihres Aufent,| halt des |woerentdekt 
halts, Futters und der Zeit,| Vogels. worden, 


wann fie zu finden, 
——  ——ə—— e a لدم | لبا‎ —wamasawnamamama= 6 


Imlunius| Bey Berlin 


frifst fie eine eyrunde 
Höhle in Holz aus, wel- 
che fie mit einem feften, 
mit Holzipänen unter- 
mifchten,  Geipinnft 
überzicht, 

Im Julius auf Weiden 
und Pappeln, 

Lebt einfam, 


Die Raupe ift der Vo- 


rigen fehr ähnlich, nur|und Iuli- | nicht fehr 
viel kleiner. Ihre l’arbejusan den] felten, 
ift auch nicht fo lebhaft! Weiden 

grün, fondernfällt mehr| und 


ins Gelbliche, Aufent- 
halt, Zeit und Verwand- 


Pappeln, 


x 
Der Raupe fehlen die Bey Berlin 
beyden Schwanzfüffe, [ehr felten, 
fie it nakt; grün, mit ) 
rothen Kopfe. Auf 


den 6 mittelften Ringe, 
ftehen eben fo viel rothe, 
fpitze Hökker, von de- 
nen der Vorderfte oben 


42 
Befchreibung 


des 
Schmetterlings 


24. Bomb, Furcusa alis grifeis, bafi api- 
ceque albis nigro puntatis. 
Fabr. Syft. ent, p. 584. No. .96 
Efpers europ. Schmetterl, 3r Bd. 
Tab. 19. Fig. 6. 7. 
Berl. Magaz. 2r Bd. p. 420. N. 37. 
Ziemlich klein, Die Vorderflügel 


find weifßslich, an der Einlenkung|lungsart, wie bey Jener, 


fchwarz punktirt. Durch die Mitte 
derfelben läuft eine breite afchgraue, 
von innen mit einem fchwarzen, gelb- 
beftäubten Streif eingefafsten Guer- 
binde. Der Raum zwifchen derfelben 
und dem Auffenrande ift mit einigen 
fchwärzlichen Wellenlinien durchzo 
gen, Am Vorderrande, ohnweit deı 
Flügelfpitze fteht euurgroffer afchgrau- 
er Fick.” Die Hinterflüget weifslich, 
mit verlofchenen bogigen Querftrei 
fen, Der Saum aller Flügel ift ichwarz 
punktirt, 


25, Bomb. Milhaufer: alis deflexis ca- 
nis, maculis duabus dorfalibus fu- 
fcis: antennis apice feraceis, 

Fabr. Syft. entomol. pag, 577. 
No. 70. 

Efpers Eur. Schmett. 3 Bd. 21 Taf. 

Wiener Verz p. 63. F. S. Nr. 1. 
B, terrifica Truffeichen- Spinner, 
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43 
Befchreibung Befchreibung der Raupe,! Aufent- Gegend, 
he; Beitimmung ihres Aufent-| halt des |wo er entdekt 
halts, Futters und der Zeit,| Vogels. worden, 


Schm e t r OFLA wann fie zu finden. 


a k | nn nn nn لمت صم‎ 07 


Die Vorderflügel weißsgrau, mitjgabelförmig getheilt ift, 
dunklern Adern der Länge nach durch-| Seitwärts, ohngefähr in 
zogen; am innern Rande derfelben ein) derMitte des Körpers,be- 
fchwärzlicher Schatten, in welchem!merkt man einen fleifch- 
2 kurze hellgraue Striche dicht neben rothen länglichren Flek; 
einander ftehen; auflerdem läuft über auch die Klauenfüffe 
die Mitte hinaus eine Reihe fehr verlo- find roth. 
fchener gelblicher Flekke quer durch) Im Sept. auf Birken, 
diefelben. Die Hinterflügel am اعم‎ 
Winkel fchwarz beftäubt. Auf dem 
grauen Rükken liegt ein fchwärzlicher, 
hintenAich erweiternder Flek, | 


26. Bomb. Chaonia alis deflexis cine-; Die 16füfige Raupe ift| Im May | Bey Berlin; 
reis, ftrigis duabus undatis albis:|fehr gefchmeidig ge.) an den etwas felten, 
macula centrali nivea, lunula nigra.|baut 5 die ‘Haut ift nakt, | Blättern 

Fabr, Mant. Infe&. T. 2. p. 144. fehrglatt und glänzend; der Ei- 
N. 69. Noĉtua Robaris, auf der Oberfeite des] chen, 
Wiener Verz, p. 49. F, A. No, 7.[Körpers hell - auf der 
B. Chaonia. Untern dunkelgrün ge- 
Efpers Europ. Schmetterl, 3r Bd,|färbt. Ueber den Rük- 
TP. 46. 7.4-7. ken laufen zwo, an و‎ 
Berl. Mag. 3r Bd. p. 414. No, .جو‎ |der Seite des Körpers 
Phal. Confufa, der Tänzer. cine gelbe Längslinie 
Die Vorderflügel fchwärzlich grau |herab. 

Unmittelbar an der Einlenkung ein Im Julius und Auguft 

fchwarzer weifsgerandeter Querftreif.!auf Eichen, | 

Zween andere gleichfarbige Querftrei-| Lebt einfam, 

fen geheu durch die Mitte derfelben. 

Der Raum zwifchen denfelben ift 

weifsgrau fchattirt; in diefem Grun- 

de -fteht ein fehwarzer "halbmondför- | 

miger Flek, Die Hinterflügel find 

hellgrau, | 


27. Bomb. Trepida alis deflexis dorf Nakt, fchön gelblich 
unidentatis grifeis: puno medio grün, Längs über den 
ocellari, ftriga poftica maculari fulca. | Kükken laufen 2 weifle 
Fabr. Mantifl. Infe, T, H, p. 121.|Linien herab; und an 
Nto. 121. jeder Seite des Körpers 

F2 


m oe ë 
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44 
Befchreibung Befchreibung der Ranpe,j Aufent- Gegend, 
des Beftimmung ihres Aufent-| halt des |woerentdekt 
halts, Futters und der Zei, | Vogels. worden, 


Schmetterlings. wann fie zu finden, 


—PTqOoOo.-h,.F 


Efpers Eur, Schmett. 3r Bd, T. 57. |ftehen 7 fchräge, halb, Im May (Bey Berlin; 
Die Fühlhörner find roftfarben, nur|gelbe, halb rothe Sen ahd Iun.} nicht fon- 
wenig gefiedert; der Rükken dunkel-|ten, Der Kopf Ht grofs,) an den | derlich fel- 
grau, Die etwas hellern Vorderflügel/flach, von Farbe grün,) Stäm- ten. 
find mit ftarken fchwarzbraunen Adern |mit einem weiflen Streif, 'men der 
nach der Länge durchzogen; und in| Die Füfle find roth, Im] Eichen, 
der Mitte mit einem braunen hellgrau} Julius und Auguft auf 
gerandeten, länglichten Punkt be-|Eichen. 
zeichnet, Aufdiefem folgt eine ab-| Lebt einfam, 
gekürzte hellgraue zakkigte Querbin- 
de; und weiter nach dem Auffenran- 
de zu bemerkt man eine Reihe roftfar- 
bener Flekke, Die Hinterflügel find 
weifs, am obern Rande fchwärzlich. 


28. Bomb. Diä«a alis deflexis exuftis| Nakt, fehr glatt und Bey Berlin 
plaga albida: pofticis albicis, glänzend, Sie ift ent. felten, 
Fabr. Mant. Inf, T. 2, p.1r6.Nr.1,|weder hellgrün, oder 
Efpers eur. Schm. 3r Bd. T. 58. F.5.|rothbraun mit einer gel- 
Berlinif, Magazin ar Bd. p. 420,|ben Seitenlinie, Bey der 
Nr. 38. Phal, Porcellanea die grünen Art fällt diefe 
Porcellänmotte. Farbe auf dem Rükken 
Die Vorderflügel ziemlich fehmal, ins Weilsliche. Aufdem 
Aus dem Innenrande derfelben tritt letzten Ringe fteht eine 
ein behaartes Häkchen hervor. Sie|pyramidenfömige Erhe- 
find weisgrau. Die Gegend des In-|bung. Siehe Tab, 1. Fig. 
nenrandes nimmt ein fchwarzgrauer|ı u. 2. 
Schatten ein, welcher von weiflen}; Im Julius und Septem- 
Adern durchfehnitten wird. Am Vor- ber auf der Efpe und 
derrande ohnweit der Flügelfpitze|Balfampappel. 
fteht ein groffer fchwarzgrauer Flek., Lebt einfam, 
Die Hinterflügel weifs, am innern Win- 
kel fchwärzlich beftäubt, 


29. Bomb, Trirophus alis deflexis dor-| Die Raupe ift nakt, Bey Berlin 
fo dentatis fufco nebulofis: Iunulafdunkelgrün, Der Kopf {ehr felten, 
media ferruginea albo cindta, oben herzförmig ausge- 

Fabr, Mant, Infet, T, 2. p. 118-|fehnitten, von Farbe 
Nr. 99. roth, Die drey erften 


Efp. eur. Schm, 3r B, T. N. ,|Gelenke find viel dün- 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beflimmung ihres Aufent-| halt des [wo er enrdekt 
halts, Futters und der Zeit,| Vogels, worden, 
S STE TIER Pt BY OR nyë 5 a ng wann fie zu finden. 8 


ا ل — 


Wiener Verz, pe 63, F. R, N>6.|neralsdieübrigen, Oben 
B. Tritophus, auf jedem der 5 mittel- 
Die Vorderflügeltdunkelbraugrau, |ften Abfätze {teht ein 
mit einigeu verlofchenen QAuerftreifen|rorher, fpirzer, hinter- 
durchzogen, wovon fich der nächfte|wärts gekrümmter Hök- 
an der Einlenkung am deutlichften|ker, wovon der letzte 
ausnimmt. In der Mitte find fie er-|[ehr klein ift. Zwifchenf 
was heller, und hier mit einem läng- [rum Kopf und dem er- 
lichten weifsgrauen Flek bezeichnet, fem Hökker liegt ein 
in welchem eine kleine krumme roft-[rother Längsflek von 
farbene Linie fteht. Dichtam Auffen-[ungleicher Breite. Un- 
rande läuft ein roftfarbener gefehlän-|tenan jeder Seite ein ro- 
gelter Querftreifhinweg. Aninnern|ther ` unterbrochener 
Rande ein ftumpfes Zähnchen, Streif, Im Sitzen hält) 
Die Hinterflügel find weifslich; fie wie die beyden fol- 
am innern Winkel derfelben ein|genden Arten den Hin- 
fchwärzlicher Strich. tertheil des Körpers in 


r 
Kopf und Rükken find mit den|die Höhe gerichtet. $S, 


Vorderflügeln gleichfarbig, der Hin-|Tab. 1. Fig. 3. 

terleib grau, Die Fühlhörner roft-| Im Julius und Septem- 

farben, beraufBirkenundErlen 
Lebt einfam, 


30. Bomb. Dromedarius alis deflexis| Die Raupe if wie REN May 
und Au- 


Bei Berli 
etwas fel- 
tells 


anticis nebulofis, dorfo dentatis: Ii-|vorige geftaltet, nur 
tura bafeos anique flavefcentibus. |merklich kleiner; und! guft'an 
Fabr, Syft,entomol, append. p.g31.!auch, bis auf ein bläfle-, Blättern 
Efpers europ, Schmetterl, 3r Bd.|res Coloric, wie Jene| der Bir- 
Tab 55. F. s - 9. gezeichnet. Auf dem| ken, 

Berl. Mag. 2r B. p. 416, No, 23.|Rükken ift fie mit 4, auf 
Die Vorderflügel braungrau; an derIdem letzten Abfarzemit 

Wurzel weifslich, Zwo zakkigte, |einem,an derSpitze röth- 

fchwarze an ihrem obern Theile weifs- [lichen, Hökker befetzt. 

am untern Theile gelblich gefäumte| Im Julius und Septem- 

Linien laufen quer durch die die Mittelber auf Birken, Erlen 

derfelben. Zwifchen denfelben ftehtlund Hafelfauden. 

ein fchmales, weilsgraues, mit einem: Lebt einfam, 

länglichten roftfarbenen Punkt verfe- 

henes Flekehen. Aus dem Hinterran- 

de derfelben tritt ein behaartes Hik- 


Ins 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beftiramung ihres Aufent-| halt des |wo er entdekt 
halts, Furters und der Zeit, | Vogels, worden, 


Schmetterlings. wann fie zu finden, 


chen hervor. Die Hinterflügel grau, 
mit einem hellen bogigen Streif. | 


31. Bomb, Ziczac alis deflexis WA Nakt,fchmutzigfleifch-| Im May | Ueberall 
dentatis: apicibus macula grifea fub-|farben. Auf dem Rūk-jund Au | ziemlich 
ocellari. ken itehen 3 an derSpi-! guft an | häufig, 

Fabr. Syft. entomol. p. 573. N. 35.|tze röthlich braune Hök-|den Blät- 

Efpers Europäifche Schmetterlinge, | kern und einer auf dem] tern der 

şı Bd. Tab, 59. N. 1-4. letzten Ringe. Der Kopf] Pappeln. 
Berl, Mag, 2r Bd. p. 410, N. 23.Jift nebft dem Hintertheil 
Schmutzig gelbbraune Vorderfü-| des Körpers röthlich- 

gel, welche zunächft der Einlenkung|gelbbraun gefärbt. Ein 

am Vorderrande eine abgekürzte dunk-[länglichter gleichfarbi- 

lere Querlinie führen, und ohnweit der| ger Filek läuft in unglei- 

Flügelfpitze mit einem verlofchenen|cher Breite vom Kopf 

fchwärzlichen Flek bezeichnet find, | bis zum vorderften Hök- 

der an feiner innern Seite von einen!ker, Uebrigens it fie] 

fchwarzen krummen Strich begränzt|ganz wie die beyden 

wird. Die Hinterflügel find weils, am|vorigenRaupenarten ge- | 


innern Winkel fchwärzlich beftäubt, |baut, 
Lebt einfam im Julius 
und September auf Wei- 
den und Pappeln, 


Die Raupe nakt, fchlank | Im May | Nicht fel- 
gebaut, bläulichgrün mit] und Ju- ten. 
hellern u, dunklern Stri-| lius an 

chen bedekt. Ueber den] den 


32. Bomb. Palpina alis deflexis = 
lis, pallidis, nigro venofis: palpis 
porre&tis pennaceis. 

Fabr. Syft. entomol, p. 575. N.64 
Efpers Europ. Schm, 31 Bd. T. 63.|Rükken laufen 4 weifle| Stäm- 
F. 1-4. Linien der Länge nach men der 
Berl, Magazin 2r Bd. p, 422. N. 40.! herab; und an jeder Seite, Weiden- 

die Schnauzmorte. fteht ein gelber horizon-| bäume. ؟‎ 

Die Vorderflügel blaßsgelblichgraujtaler Streif, 

mit feinen fehwarzen Adern und dun-| Im Juniusund Septem- 
keln Wellenlinien durchzogen, Der|ber auf Weiden und 
Aufflenrand derfelben ift gezähnt, derjPappeln. 
Hinterrand ausgefehweift, aus demfel-| Lebt einfam, 
ben tritt, ohnweit der Einlenkung ein 
zugefpitzter Lappen hervor. DieHinter- 
flügel grau mit weifslichen Saume und 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- | Gegend, 
es Beftimmung ihres Aufent-| halt des |woer sa: 
Ë halts, Futters und der Zeit,| Vogels, worden, 
Sid hime tr i er Hirah اا مهب‎ 1 


einem gleichfarbigen Querftreif. Am 
obern Rande der Vorderflügel 4 weifs- 
liche Punkte, Die haarichten Frefsfpi- 
tzen find ungewöhnlich lang, grade 
hervorgeftrekt, vorne abgeftutzt. 


33. Bomb, Camelina alis deflexis denti-| Grün, auf demRükken Im May | Ueberall 
S eulatis brunneis: omnibus denticulo; wcifslich, Oben auf dem] an den | häufig. 
dorfali. letzten Ringe ftehen zwo | Blättern 
Fabr, Syft, entomol, p. 575. N.66.|rothe, hinterwärts ge-] der 
Efpers europ, Schmett, 5. B, T 71.|krümmteSpitzchen; anl Bäume. 
Berlin. Magazin 2r Bd, pag, 414.|jeder Seite eine feine 
Nr. 29, hellgelbe, rothpunktirte 
Die Vorderflügel find am Auffen-|Längslinie. Die Haut 
rande gezähnt; braun, mit einigenlift mit einzelnen Här- 
| 
34. Bomb, Libatrix alis dentato erofis| Nakt, fchön, gras.| Im May | Ueberall 
rufo grifeis: pundis duobis albis;grün. Zwifchen den und Au- [nicht felten, 
Linn. Syft. Nat, ed. XII. p. 831.|Ringen liegengelbeRei-| guft an 
fen, Die Luftlöcher an! den 


fchwärzlichen, quer hindurchlaufen-Ichen bewachfen. Im 
ARE rehi 
Fabr. Syft. entomol. p. 604. N. 62.|den Seiten find mit einer| Stämmen 


—— ———— 


den'ausgezakten Linien, Die Hinter-! September, auf Linden, 
fügel weifslich; am Auffenrande et-|Weiden, Birken &c. 
was dunkler; im innern Winkel der-| Lebt einfam, 

felben fteht ein fchwarzblauer mit ei- 

ner kleinen gelblichen gebogenen Li- 

nie bezeichneter Flek. Beym ruken- 

den Schmetterling ragen über den In- 

nenrand der Flügel zwo Zähnchen her- 

vor, welehe durch lappigte Fortfätze 

an denfelben gebildet werden, 


Nodiua Libatrix. rothen Linie umzogen,.|der Wei- 
Röfels Inf, Bel. 4. Bd. T, 20. Im Julius und fpäten| den, 
Berl, Mag, 2r Bd, .م‎ 414. No, 28,|Herbft auf Weiden. 


die Sturmhaube. Lebt einfam, 
Der Auffenrand der Vorderflügel 
tief ausgefchnitten und flark gezahnt, 
Die Farbe derfelben ift braunroth, wel- 
ches hie und da ins Rotlıgelbe fällt, 
Zwo weifle, aus doppelten Linien be- 
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48 
Befchreibung Befchreibung der Raupe,] Aufent- Gegend, 
a Beftimnung ihres Aufent-| halt des {wo er entdekt 
halts, Furters und der Zeit, |. Vogels. worden, 


S:chmetrtrerlings er ا‎ a q 


ftehende Querftreifen laufen durch 
diefelben, wovon der Acuflere ober- 
wärts im einem Winkel gebogen ift; 
ein kleiner weiffer Punkt fteht an der 
Einlenkung, ein andrer in der Mitte 
derfelben, Die Hinterflügel find grau, 


35. Bomb, Cafinia alis!deflexis grifeis,| Ziemlich dik; die Haut|Im Okto-|Faft überall 
lineolis abbreviatis nigris [parfis. jit nakt, gelblich grün] berund | häufig, 
Fabr, Mantiffa Infe&, T.L, .م‎ 126.|gefärbt. Ueber den! Novemb, 
N0,179. Rükken laufen 3 weiffe,| an den 
Berl. Mag. 3r Bd, p. 400. Nr, 70.|an jeder Seite ein gel-| Stämmen 
Ph. Sphinx, der Storch. ber Längsftreif herab.| der Lin- 
Efpers Eur, Schmett. 3r Bd. Tab. 49.|Oben auf dem letzten} den- 
F. 1-3. B, Sphinx. Ringe ein ftumpfer, flei-} bäume, 
Wiener Verz, ,م‎ 61. F. P. Nr. 1.|fcherner Hökker, Sí 
Bomb, Caffınia. Graslinden-\tzend hält fie den Vor- 
Spinner. dertheil des Körpers in 
Der Körper haaricht, fchmutzig|die Höhe gerichtet. 
grau, der Rükken mit 3 fchwarzen! Im May und Junius 
Längslinien bezeichner. Die Vorder-jauf Linden und Woll- 
fügel fchmutziggrau; aufdiefem Grun-|weiden, 
de liegen viele abgeferzte fchwarze| Lebt einfam. 
Längsftriche: am Auffenrande fteht ein 
ftark gezakter, weißslicher Querftreif, 
Die Hinterflügel weifslich, am Auflen- 
rande fchwarz punktirt, 


35. Bomb, Plumigera, alis deflexis fub-| Die Raupe ift any | Die Raupe 
ferrugineis: ftriga flavefcente; an- gebaut, bis auf wenige, itim Brife- 
tennis maris peti natis. fehr feine Härchen Ba lang ent- 

Fabr. Mant. Infet. Tom, 2, pag.|Oberwärts ift fie auf ci- dekt wor- 
127. No. 154. nem hellgrünen Grunde den, 


Wiener Verz, p. 61, Fam. P. N. 2,|mit 5 weiffen Längsli- 
Efpers Eur, Schmett. 3r Bd, T, 5o.|nien bezeichnet, drey 
Fig, 6 -7- auf den Rükken, einer 

Das Männchenhat geibbraune Flü-lan jeder Seite, Lebtein- 
gel, wovon die Vordern der Länge nach fam im Anfange des 
mit einigen fchwarzlichen Aderndurch-| Julius auf Ahornbäu- 
zogen find; über die Mitte hinaus|men, Sie ift auch an 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beltimmung ihres Aufent-| halt des |wo er entdekt 
S 1 7 halrs, Futters und der Zeit,| Vogels, worden, 
c m etrerlinktgs. wann fie zu finden, 


geht ein gelblicher Streif quer durch|den Stamm einer einzeln 
diefelben, Die Hinterflügel find ein-|ftehenden Birke gefun 
farbig gelbbraun. Der Rükken und|den worden, Ë 
die Schenkel find dicht mit einem 
gleichfarbigen, wolligten Haar befetzt. 
Die Augen und die Fühlhörner find 
fchwarz, Letztere bilden eine voll- 
kommene Feder, von einer für das 
kleine Gefchöpf aufferordentlichen 
Gröffe und Breite, Das Weibchen het 
fadenförmige Fühlhörner; die Flügel 
find etwasdurchfcheinend; ihre Farbe 
fällt mehr ins Graue; und die Zeich- 
nungen auf denfelben find fchr un- 
deutlich. 


مد 
C SoD 1‏ 


*37, Bomb, Coffus alis deflexis nebulo-| Die Raupe ift anfehn-|ImIunius! Ueberall 
fis: thorace poftice fafcia atra: an- lich grofs, der Körper| an den | häufig. 
tennis lamellatis. etwas platt gedrükt. Die] Stämmen 

Fabr, Syft. entomol, p. 569. N. 48.|Haut, bis auf wenige, der Wei- 
Efpers Europ. Schmetterl, 3r Bd, fteife Haare nakt, fehmu: yok 
Taf. 61. F. 1-6. tzig fleifehfarben, auf 
Berl. Magaz. ar Bd. p. 410, N.24. dem Rükken dunkelroth 
Ph, Coflus, der Weidenbohrer, |gefärbt. Der Kopf, das 
Sehr grofs, Der Rükken grau, Nakkenfehild und der 

vorne mit einer weiflen,“hinten mit letzte Ring find glän- 

einer fehwarzen gekrümmten Qucrli-|zend fehwarz. Lebt in 

nie eingefafst, Die Vorderflägel find den Stämmen der Wei- 

dunkelgrau, mit vielen feinen fchwar-|denbäume, feltner in 
zen Wellenlinien in die Quere durch-|Eichen und Linden, Sie 
zogen; in der Mitte etwas heller. Die | wird erft nach zwey Jah- 

Hinterflügel grau, reu zur Se 


reif. 


#39. Bomb. Aefeuli, nivea alis pun&is 
numerofis coeruleo nigris: thorace 
fenis: 

Fabr. Mant, Inf T, H, p. 116. 
No. $5» 


http://rcin.org.pl 


50 
Befchreibun Befchreibung der Raupe,] Aufent- | ` Gegend, 
des 5 Beflimmung ihres Aufent-| halt des woer entdekr 


halts, Futters und der Zeit, | Vogels. | worden, 


Schmerterlings wann lie zu finden, 


| 
Efpers Europ, Schmetterl. 3r Bd.) Ziemlich kurz und dik, Imluniusj Die Raupe 
T. 62. F. 1-7. gelb mit erhabenen,| an den | ut nicht 
Berl. Mag. 3r Bd. p. 290. Nr. 36. |fchwarzen Punkten; aus}Stämmen) felten, 
der Lindenbohrer, das Blaufteb. [jedem derfeiben tritt ein, der Lin- 
Ganz weils: der Rükken auf jederleinzelnes Haar hervor.| den und 
Seite mit 3 blaufchwarzen, in eine|Der Kopf, Nakkenftchild | Obftbäu- 
Längsreihe geordneten Punkten be-|und der letzte Ring find} me, 
zeichnet. Die Flügel ziemlich fchmal, |fchwarzbraun. 
etwas durchfcheinend, mit häufigen] Lebt in den Stämmen 
blaufchwarzen Punkten beftreut. Die der Linden und Birn- 
Fühlhörner find fehr kurz. bäume, 


*39. Bomb, Coerwleocephala alis defle-| Ziemlich dik, meer-IImOkto-| Ueberall 
xis grifeis: falciis duabus ferrugi-|grün, mit fehwarzen| beran | häufig. 
neis, macula albida duplicatodidyma.|Knöpfchen; auf jeden] Zäunen. 


Fabr. Sy, ent. p, 572. No. 53. |derfelben ficht ein ein- 
Efpers eur, Schm, 3r Bd, T. 58. |zelnes Haar. Ueber den 
en ena ar Bd p. aro. No.|Rükken herab läuft ein 

*40. Bomb, Bucephala alis deflexis ci-| Die Raupe ift nur we-| Im May | Ueberall 
neriis: {ftrigis duabus ferrugineis,\nig behaart;  oben| und Ju-| häufig, 
maculaque terminalı fava, fchwarzbraun mit gel-| nius an 


breiter blafsgelber, auf 
Fabr, Syft. entom. p. 571. N, 52.|ben abgeferzten Längs- den an; 


Die Vorderftigel bräunlichgrau, [jeder Seite deflelben ein 
etwas glänzend, In der Mitte derfel-|fchmälerer gleichfarbi- 
ben, nahe am obern Rande fteht, zwi-|ger Streif. Der Kopf ift 
fchen zwo fchwärzlichben Queiftreifen, mit 2 runden fchwarzen 
ein weifslich gelber, dreyfach getheil | lekken bezeichnet, 
ter Flek. Die Hinrerflügel weifslich | Im May und Junius 
am innen Winkel fchwarz beftäubt, lauf Obftbäumen, 
Berl, Magazin 3r Band pag. goo, |ftrichen. Zwifchen den jrern der 
N, 1. der halbe Mend. Ringen ift die Haut gelb| Bäume, 
Efpers Eur, Schmett, 3r B, T. 22.|gefärbt. Im Auguft 
Die Fühlhörner find nur fehwachjund September auf Wei- 
gefiedert, — Durch die filbergrauen\den und Obftbäumen, 
Vorderflügel laufen zwo roftfarbene,| Lebt gefellig, 
aus doppelten Linien beftehende Quer- 


Lebt einfam, 
reifen; ein grader ohnweit der Ein- 
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51 
Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beftimmung ihres Aufent-| halt des |wo er entdekt 
. halts, Futters und der Zeit, | Vogels, worden, 
SET e r Da SA den 


lenkung, ein andrer ftark gebowener 
über die Mitte derfelben hinaus, In 
der obern Flügelfpitze ftehr ein grof- 
fer, runder okergelber, von dem letz- 
ten Querftreif begränzter Flek, Die 
Hinterflügel weilslich, 


41. Bomb. Curtula alis deflexis glau-| Die Raupe ift PER. Im May | Ueberafl 
cis, ftrigis albidis; macula apicis!lich weich, »haaricht,!und Au- | ziemlich 
fulca, ftriga undata alba. auf dem Rükken gelb- guft an häufig. 
Efpers Eur, Schmett. 3r Bd, sr, Taf.|lichgrau, -mit fchwar den Blät- 

EY zen abgeferzten Längs-' tern der 
Berl, Magaz. 2r Bd, pag. 408. No |linien, Auf dem gten| Bäume, 
20. der Erpelfchwanz, Ringe ftehr eine gröffe- 
Bläulich afchgraue Vorderflügel,|re, auf dem letzten eine 

durch welche einige weifsliche Quer-|kleinere rorhgelbe war- 

linien laufen. In der obern Flügelfpi-|zenförmige Erhebung, 

tze ftehr ein groffer braungrauer Fleck; | Erftere ift an den Seiten 

in welchem man eine weifle gefchwun |weilsgeflekt. Aufer- 

gene Linie wahrnimmt, und unter|dem führt fie auf den 

demfelben zween fchwarzePunkteüber|yten und ıcten Abfh- 

einander, DieHinterflügelafchgrau. |tze zwey runde Bläfs- 

chen, die fie nach Ge- 
fallen einziehen oder er- 

heben kann. 

Im Julius und Septem- 0 

ber auf Weiden, Pap- 

peln Ke. Lebt gefellig. 


U J JU CC — —— ”X”— ——— T—‏ ا ا س 


. Phi, Bomb. anachorera ; alis defle-| Haaricht, . الس‎ Im May | Bey Berlin 
xis grifeis; ftrigis albis, maculaque |braungrau, mit einemlund Au- nicht felten 


apicis relat immaculata, rothen Rükkenftreifund| guft an 
rothen Punkten an den!|den Blät 
Efpers Europ. Schinetterl. 3r Bd. Seiten. Uebrigens wie] tern der 
Ts P, s. ıdie vorigen geftalter,| Bäume, 
Wiener Verz, F,H. p.'56. N. 2. AR dafs die warzentör- 
migen Erhebungen bier 
Die Vorderflügelfind heil afchgrau, |fchwarz find, 
etwas ins rörhliche fallend, mit einigen| Zeit und Futter hat fie 
hellern graden Querftreifen, und ei-| mit jener gemein, ! 


G 2 
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Beichreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des > Beftimmung ihres Aufent-| halt des [wo erenrdekt 
halts, Fucters und der Zeit,| Vogels, worden, 


Schmerrerlings wann fie zu finden, 


nen groffen röthlichbraunen Flek in} 
der obern Flügelfpitze, welcher von 
innen mit ciner weifslichen gefchwun- 
genen Querlinie eingefafst ift, Die 
Hinterflägel weißlich grau, 


Bey Berlin 
felten, 


43. Bomb. reclufa alis deflexis grifeis,| Die Raupe ift fchwärz- 
ítrigis albidis fubanaftomofantibus, |lich grau mit einem gel- 
macula apicis ferruginea: pundto|ben Rükkenftreif, übri- 
margin ali albo, gens ‚len beyden vori- 

Fabr. Mant. Infe&, T. II, .م‎ 120,|gen ganz ähnlich, Im 
Ne. 113. ° Julius und September 
Efp. eur, Schm, gr Bd. T. sr. F.7.|auf Weiden und Pap- 
Beyden vorigen ähnlich, aberjpeln. f 
merklich kleiner, Die Vorderflü- 

gel find röthlich afchgrau. Loe) 

an der Einlenkung laufen zwo fehr! _ 

feine weifsliche fich durchkreuzende 

Querlinien durch diefelben, Hierauf 

folgt eine fchwärzliche Schattirung, in 

welcher, am obern Flügelrande, ein] 

weifler Punkt fteht, welcher in eine 

gleichfarbige Linie ausläuft. Am Auf- 

fenrande find fie röthlich afchgrau mit 

einem fchwärzlichen verlofchenen 


Querttreif, Die Hinterflägel grau- 


44. Bomb. anaffomafıs alisdeflexis gri-| Haaricht, braun, aufi Imlunius | Nicht felten 
feis, ftrigis tribus pallidis fubana-|den Rükken fchwarz,} und Ju- 
ftomofantibus, thorace ferruginato,/mit gelben und weiffen]| lius an 
Fabr. Syft.entomol. p 575. N. 62.'Puunkten belerzt.. Zu den Blit- 
Efpers europ. Schmetterl. 3r Bd. beyden Seiren deflelben | tern der 
T. 52. läuft eine gelbe Längs-| Efpen, 
Die Vorderflügel braungrau, Sie linie herab, in welcher 
find mit 3 hellen Querlinien; und am hellrothe behaarte] 
Aufienrande mit ciner Reihe fchwärz-|Knöpfchen ftehen, Oben 
licher Flekke bezeichnet; zwifchenlauf dem gten Ringe ein 
der sten und zten Querlinie liegt ein|gröflerer, auf dem letz- 
fchwärzlicher Schatten, der fich, von ten ein kleiner behaar- 
den untern Rande uach dem Obernlter Zapfen. 
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53 
Befchreibung Befchreibung der Raupe,] Aufent- Gegend, 
des Beftimmung ihres Aufent-| halt des |woer entdekt 
halts, Futters und der Zeit, | Vogels. worden, 


— Ñs 


Schmetterlings wann fie zu finden. 


fehräge herauf zieht, Die Hinterfü-; Lebt einfam im May 
gel find einfarbig grau, und Junius auf Efpen, 


*45. Bomb. Chryforrhea, alis deflexis| Die Raupe ift haaricht,|ImIunius| Ueberall 
niveis: ano barbaro ferrugineo, |[fehwarzgrau; über den| und Ju- | fehr häufig, 
Fabr. Syft, entomol, p. 577. N. 74.|Rükken laufen zwo| lius an 
Berl. Mag. ar Bd, pe 406, N. 17.jpommeranzen - gelbe den Blät- 
der Schwan. Längslinien dicht neben] tern der 
Efpers Europ. Schm, 3r Bd. T. 39.\einander weg, Auf den] Bäume, 
Der ganze Körper auch die Vorder-|4ten Ringe werden fie 
flügel find fchneeweifs. Am After desi durch eine fchwarze war- 
Weibchens befindet fich ein dikker|zenförmige Erhebung 
Wulft goldgelber Wollhaare. unterbrochen, eine ähn- 
liche, jedoch. kleinere, | 


fteht oben auf den 
Schwanze: auf den o. u. 
10t, Ringe zwo rothe be- 
wegliche Knöpfchen, An 
den Seiten weifle, durch 
Haarbüfchchen gebilde- 
te Flekken. Vom Herbft 
bis im folgenden Früh- 
ling faft auf allen laub- 
tragenden Bäumen. 
Lebt gefellig, Im Iulius] Ueberali 
Haaricht fchwarz, auf] an den {nicht felten, 
dem Rükken fchönreth| Zweigen 
mit fchwarzen Längsli-} und 
nien,an den Seiten weifs-| Stämmen 
geflekt. Oben auf dem} der 
gten Ringe ein itliwar- |WEiden, 
zer, weifsgeflekter be- 
haarter Bukkel; fonft 


46. Bomb. anriflua alis deflexis albis; 
anticis fubtus cofta fufca. : 

Fabr, Mant In T.2. p. 125.N. 145. 

Ffpers Europäifche Schmetterlinge, 

3r Bd. Tab. 39. F. 6. 
Füesly’s Verz. pag. 35. Nr. 662. 
B, Similis. 

Dem Vorigen ähnlich; auffer dafs 
die äuffere Querribhe der Vorderflü-Iwie die Vorige geftalter, 
gel auf der untern Seite fchwarz ge-| Lebt einfam im Junius 
färbt ift, auf Weiden, 


En — — nee essen س‎ 


*47. Bomb, Salicis alis deflexis albis:| Haaricht , Be 

pedibus nigris albo annulatis, der Rükken fchwarz mit 

Fabr, Syft, entomol, p.578, N.75.|groflen, weiflen, oder 
63 
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Befchreibung der Raupe,| Aufent | Gegend, 

Beftimmung ihres Aufent,| halt des |woerentdekt 

halts, Futters und der Zeit,| Vogels. worden. 
wann fie zu finden. 

gelben fchildförmigen; Im Iulius, Ueberall 

Flekken bezeichnet,wel-| an den {febr häufig, 

che zwifchen 2 Reihen! Zweigen | 

rother, behaarter Kuó- und Blät- 

pfe ftehen. Die fchwar-; tern der 

ze Farbe des Rükkens,| Pappein 

wird von der braun-| und 

grauen an den Seiten| Weiden. 


durch eine zarte weiffe 
Linie getrennt, Der 
Kopf fchwärzlich grau, 
Im May und Junius auf 
Weiden und Pappeln, 


Die Raupe ift oben 
{chwarz, an den Seiten 
roftffarben, am Halfe 
und am After fehr dicht 
mit langen Haaren be- 
fetzt, auf dem Rükken 
ftehen 9 Haarbüfchel, 
wovon die 3 mittellten 
rothgelb; die übrigen 
aber weils find, 

Im Junius auf Eichen, 
Lebt einfam, 


Bey Berlin 
[ehr felten, 


en ten 


x 
x 


54 


Befchreibung 
des 


Se himt الى فى‎ i كن‎ g 


Efpers europ, Schmett. .8و‎ T 41, 
Berl. Magazin 2r Bd. p.406. N. 18. 
Ganz weils, Die Flügel feidenartig 
glänzend.‘ Die Füffe find fchwarz 
und weils geringeit. Die Fühlhörner 
fchwarz, 


48. Bomb. V. nigrum alis deflexis al- 
bis V. nigro notatis. 
Fabr. Syft, entomol. p. 577. 3 
Efpers Europ. Schmetterl, 3r Bd. 
T. 40. 
Die Flügelgrünlich weifs, Die Vor- 
dern in der Mitte nahe am obern Ran- 


de, mit einem fchwarzen, einem latei- 


nifchen V. gleichenden Haken bc- 
zeichnet. Die Fühlhörner find roft- 
farben, Die Füffe fchwarz und weils 
geringelt. 


* 9. Bomb. Difpar alis deflexis grifeo| Haaricht. Der Körper|Imlulius.] Ueberall 
tufco que nebulofis; feemineis albi-lafchgrau; derfehrgroffe| Das (ehr häufig. 
dis, lituris nigris, Kopf gelblichgrau mir) Mann. 

Fabr, Syft. entomol, p. 570. N. 49.2 groffen braunen Fick-| chen 

Efpers Eur. Schmett. 3 Bd. Tab. 38|ken bezeichnet. Ueber, fchwätmt 

Berl. Mag, 2r Bd. p. 405. No. z6.|den Rükken laufen 3| bey Ta- 
Das Weibchen ift von beträchtlicher| feine gelbliche Längsli-| ge um 

Gröffe. Der Vorderflügel fehmutzig-'nien herab, zwifchen!den Bäu- 

weifsgrau; am abern Rande derfelben|welchen zwo Reihen عط‎ men 

ftehen fchwarze Flekchen, welche in|hasrter Knöpfe ftehen.| herum, 


verlofchenen Wellenlinien auslaufen ;| Die s vorderften Poar da- 
in der Mitte derfelben ein fchwärzli-|von find dunkelblau, die 
cher Haken, Die Hinterflügel weiß-|folgenden roth gefärbt, 


http://rcin.org.pl 


55 ` 
Aufent- Gegend, 
halt des [wo erentdekt 
Vogels, worden, 
Im lulius! Ueberall 
häufig, 


den 
Stäm- 
men der 
Eichen- 
und 
Kiehn- 
bäume, 


Befchreibung der Raupe, 
Beftimmung ihres Aufent- 
halts, Furters und der Zeit, 

wann fie zu finden, 


Befchreibung 
des 


Sie mme Te e w | Ines, 


— — 


lich, mit verlofchenen fehwarzgrauen Auf den yten und roten 
Querbinden. Das viel kleinere Männ-| Abfatz bewegliche 
chen ift durchaus grarbraun. Die|Bläschen, Die Haare, 
Vorderflügel find mit vielen quer hin-|womit die Raupe be- 
durchlaufenden fchwärzlichen Wel-|wachfen ift, find ziem- 
lenlinien bezeichnet, lich fteif; und an den 
Seiten in Büfcheln ge- 

"[ordnet, wovon die bey- 

den .nächften am Kopte 

neben demfelben vor- 

wärts heraus geftrekt 

find. Im May und Ju- 

nius faft auf allen laub- 

tragenden Bäumen. Lebt 

einigermaaflen gefellig, 


Ay 


i 


m SÑ -_s— —,IrəIl مسي‎ 


*so. Bomb. Monacha alis deflexis al-| Kömmt mit der Vori- 


bis: atro undatis, abdominis inci (gen im Körperbau über-|und Au- 
ein, aufler, dafs fie kür-| guft an 


{uris fanguineis. 
Fabr. Syft. entomol. pag, 574.|zer, und nach Verhält 
No. 58. nifs dikker ift. Sie ift 
Efpers europ, Schmetterl, 3r Bd.|dunkelgrau, mithellern 
Tab. 37. Nr. 1-6. Zeichnungen auf den 
Berl. Mag. ar Bd. p. 404. No, rs. [|Rükken, und erhabe- 
Die Fühlhörner find fehwarz, der/nen blauen und rothen 
Kükken grau, vorne mit einer fehwar- Knöpfen beferzt. Oben 
zen, gekrümmten Querlinie, hinten auf dem aten Ringe ein 
mit einem gleichfarbigen Flek bezeich-|groffer, fchwarzer vor- 
net, Auf dem weilslichen Vorderflü |ne ausgefchnittener 
geln liegen viele fchwarze zakkigte|Plek; auch die 3 letz- 
Querlinien, Die Hinterflügel weils: |ten Ringe, find fchwarz 
grau. Der äuflere Saum aller Flügeljgeflekt. Im Junius und 
ift weils und fchwarz abgewechtelt.| Julius, hauptfächlich 
Die Einfchnitte des Hinterleibes find|auf Eichen und Kiehn- 
roth gerandet, bäumen. 
Lebt einfam. 


51. Bomb, Fafcelina alis deflexis cine-| Sehr haaricht, fchwarz- 
reis: atomis nigris: ftrigisque dua-|grau, mit gleichfarbi 
bus fulvis repandis, gen, gelbbehaarten Knö- 


x 
x 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beftiramung ihres Aufent-! halt des |wo er entdekt 
halts, Futters und der Zeit,| Vogels, worden, 


Se tn te He ir ER 


wann fie-zu finden, 


Bey Berlin, 
etwas felten 


Fabr. Syft.entomol. p. 573. N, 56. |pfen, Oben auf den 5 
Eipers Europ, Schmetterl, 3r Bd,Imittelften Ringen ftehen 
Tab. so, Fig. 1-5. eben fo viel abgeltutzte 
Berlin. Magazin 2r Bd, pag, 408.|halb weils, halb Er 
Nr. 19. ze Haarbürftenş an Je- 
Afchgraue mit vielen fchwarzen|der Seite des Halfes ein 
Atomen beftrenere Vorderflügel, durch |vorwärts herausgelftrek- 
welche zween fchmale, fchwärzliche,|ter, und’auf dem letz- 
gelbbeftäubte Querftreifen laufen,|ten Ringe ein aufgerich- 
Die Hinterflügel einfarbig afchgrau. lteter, fpitzer Haarpin- 
fel. Der Bauch ift gelb- 
geflekt, 

Im. May und Junius 
auf wilden Rofen, Him- 
beerfträuchern , Schle- 
hen &e, 

Lebt einfam, 


— ——a  warÑa-=sss 


, Bomb, Pudibunda alis deflexis ci-} Haaricht, grünlichgelb,| Im May | Ueberall 
nereis: ftrigis tribus undatis fufeis. Mn famtfehwarzen Ein-| und Ju- [nicht felten, 
Fabr, Syft, entomol. p, 570. N. 5° | |chnitten zwilchen den| nius an 
Efpers Eur. Schmett, 3 Bd. s4 Tag Ringen. Aut demRükkenldenStäm- 
Berl. Magaz. ar Bd, p. 418, N erhielten vier gelbe abge«| men der 
der Rochfchwanz. ftutzte Haarbürften, auf) Bäume, | 
Die Vorderflügel des Weibchens dem letzten Ringe ein 
weifsgrau, mit drey fehwärzlichen |fpitzerrofenrotherHaar- 8 
wellenförmigen ‚Querlinien durchzo-| pinfel. ImSeptember und 
gen, Beym Männchen ift die Grund-|Oktober auf den Linden 
farbe derfelben alchzrau, und nur anlund Nußbäumen, 
der Einlenkung weilslich. Lebt einfaın. | 
53. Bomb. Coryli alis deflexis glaueis:! Hagricht,  fchmutzig | ImIunius 
fafcia ferruginea, pundo nigro albo fleifchfarbig mit einem| an den 
annulato : thorace variegato. dunklern Rük kenttreif.} Blättern 
Fabr, Syt. ent. p. 573. No, 56. Oben anf dem gten undi der 
Efpers Europ, Schm. 3r Bd, T. 5o.|sten Ringe ein abge-} Bäume, 


Bey Berlin; 
etwas felten. 


F. 4-5. ftutzter, an jeder Seite 
Berl, Mag. ar Bd, p, 408. Nr, ro دعل‎ Kopfs ein vorwärts 
die Hafelmotte, herausgeftrekterund auf 


Die innere Hälfte der Vorderflügel|dem letzten Ringe ein 
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د 
Befchreibung Refchreibung, der Raupe,| Aufent- Gegend,‏ 
Beitimmung ihres Aufent-| halt des [wo erentdekt‏ 0 
halts, Putters und der Zeit,| Vogels, worden.‏ 


Schmerterlings. 


wann fie zu finden, 

it braun; die äuffere Hälfte bläulich- 
afchgrau, mit einem hellern Quer- 
ftreif; an der Wurzel find fie weifs- 
lich, In der Mitte des braunen Fel- 
des fteht eine fat zirkelrunde weißsli- 
che fchwarz eingefafste Zeichnung, 


Haarbüfchel. Im Septem- 
ber auf Linden, Hafel- 
ftauden &c. 


aufgerichteter fpitzer| 
Lebt einfam, x 


*s4. Bomb, Caja alis deflexis fufcis 4 Schwarz; oben auf je-|Im Iulius] Ueberall 
vulis albis: pofticis purpureis nigroldem Ringe ro weißsliche|und Au- häufig, 
punétatis, erhabene Knöpfe, auf) guft an 

Fabr, Syft.entomol, p. 581, N. 87.|welchen dichte Haarbü-|den Zäu- 
Efpers europ, Schinetterl, 3r Bd.\fchel ftehen, welche auf, nen &c. 
Tab. 13. dem kükken fehwarz- 
Beil. Mag. ar B. p, 404. No, 13.|braun, vorne und an 
die Bärenmotte. den Seiten fuchsroth ge- 
Die Vorderflügel find»caffeebraun [färbt find. Im Junius 

mit weiflen zufammenhangenden Strei-Jauf verfchiedenen Ge- 

fen; die hintern roth mit groflen, run-|müfern und wildwach- 

den, blaufchwarzen Flekken bezeich |fenden Pflanzen, 

net, Die Fühlhäörner oben weils, Der| Lebt &infam, 

caffeebraune Rükken hat vorne einen 

rothen Kragen; der Hinterleib ift 

roth; mit 4 fehwarzen Querfickken. 


sç, Bomb. Hebe alis deflexis albis, ni-| Schwarz, auf den Rük-; Im May Bey Berlim 

gro fafeiatis: pofticis fanguineis,|ken mit weilsgrauen, an| und Iu- [nicht felten, 
nigro maculatis. den Seiten mir fuchsro-| nius an 
Fabı,Syft, entomol. p. 581. N.86.|then Haarbüfcheln be-\den Blät- 
Elpers Eur, Schmett. 3r Bd. Tab. 34. |fetzt, welche auferhabe-| tern nie- 


Berl. Mag. ar Bd, p. 416. Nr, 32. nen fehwarzen Knöpfen] driger 
Phal, Feffiva, die Bärenmerte, \ftehen. Im April und| Sträu- 
Die Vordertlügel weils, mit brei- 


May auf wilden Beyfufs! cher. 
ten fchwarzen Querbinden, Die Hin-|(arteıncha campeftris 
terflügel carminroth, mit fchwarzen|Linn.) 

Flekken. Der Rükken iftfchwarz, vor-| Lebt einfam, 

ne roth, der rothe Hinterleib führt 

oberwärts n der Mitte eine Längsteihe 


11 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe, Aufent- Gegend, 
des Beftünmung ihres Aufent-| halt des fwo er entdekt 
halts, Furters und der Zeit,] Vogels. worden. 


Schmetterlings. 


wann fie zu finden, 


fchwarzer Flekken ; \auch die Endfpi- 
tze deilelben ift fchwarz. 


56. Bomb, plantaginis alis deflexis| Die Raupe ift mit bü- Bey Bran- 
atris, rivulis albis; pofticis Iateis,!fchelweife  ftehenden denburg 
felten, 


margine maculisque nigris, Haaren befetzt, fchwarz, | 

Fabr, Syft. ent. p. 580. No, 83. die 6 mittelften Ringe 

Efpers Eur, Schmett. 3r Bd, T. 36. ausgenommen, welche | 
Die Vorderflügel fchwarz mit gel-Joberwärts braungelb 

ben Flekken und zufammenhangen-jfind. Im Junius und 

den, Streifen, Die Hinterflügel gelb| Julius auf verfchiedenen 

oder roth, am Auffenrande fchwarz|Arten des Wegerichs, 

gefickt. Von der Wurzel laufen zwo|(Plantago) Sauerampfer. 

fchwarze Längsftreifen durch diefelben, | &c, 

wovon einer nur die Mitte des Flügels| Lebt einfam, 

erreicht, und fich in einem gleichfar- 

bigen Flek endigt, Der Rükken ift 

fchwarz, an den Seiten gelbgeftreifr; 

der Hinterleib fchwarz, an den Seiten 

gelb mit einer Längsreihe fchwarzer 

Punkte, 


57. Phl, Bomb. villica alis deflexisatris!? Schwarz, Auf jedem}Imlunius Häufig bey 
maculis o&o albis, pofticis flavis ni-| Abfatze ftehen re erha- an den | Berlin. 
gro maculatis, bene gleichfarbige Knö-) Blättern 

Fabr. Syk, entomol, p, sgr. N.85.!pfe, und auf diefemjniedriger 

Efpers Eur, Schmett. 3r Bd, T., 35 'dunkelbraune Haarbü-| Sträu- 

Berl. Magazin 2r Bd, .م‎ 404.|fchel. Kopf und Füfle| cher, 
No. 14. find roftfarben. Lebt 

Die Vorderflügel find fchwarz, 'mit|einfam im April und 

groffen und kleinen milchweiflen Flek [May auf der Erdbeere 

ken; die Hinterflügel auf gelbem|/fragariavesca) der Mie- 

Grunde fchwarz geflekt, Der Rük-|re (alfine media) u, d, 

ken ift fchwarz, vorneher an jeder|gl. 

Seite mit einem weilen Flek bezeich- 

net; der Hinterleib roth, 


58. Bomb. purpurea alis deflcxis anti- 


cis flavis: fufco pundatis; pofticis 
rubris, nigro maculatis, 
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59 
Gegend, 


wo er entdekt 


worden, 
Bey Berlin, 
fehr felten, 


Ueberall 


auf dem [nicht felten, 


Befchreibung Befchreibung der Raupe,i Aufent- 
des Beftimmüung ihres Aufent| halr des 

- halts, Putters und derZeit,| Vogels, 
Schmetterlin Ë S. wann fie zu finden. 


Fabr. Syt. entomol. .م‎ 580. N, 82. Schwärzlichgrau, mit 
kU Europ. Schmetterl, 3r Bd, j gelben, gleichfam etwas 
T.65. F. r- 5. abgeftutzten, Haarbü- 
Die Fühlhörner, der Rükken und |fcheln; nuf dem Rük- 
die Vorderflügel find gelb. Letztere em; nnd an den Sei 
find mit kleinen fehwärzlichen Flek-|ten weifsgeflckr. - Der 
ken bezeichnet, wovon einer, in der|Kopf glänzend fchwarz, 
Mitte des Flügels, länglicht und etwas | Vom Herbft bis im May 
gebogen ift. Die Hinterflügel roth,ldes folgenden Jahres 
mit fchwarzen Flekken und gelbem auf Johannisbeerfträu- 
Saume, Der gelbe Hinterleib ift in der|chern, Pfriemenkraur, 
Mitte und an beiden Seiten fchwarz|Klerten &c. 
punktirt. Lebt einfam, 


Schwarz, mit kurzen|Im [Iulius 
rothbraunen Haarbü- 


59. Bomb, Grammica alis deflexis lu- 
teis: anticis flavis nigro ftriatis: 


pofticis fafcia terminali nigra. fcheln. Mitten über, Grafe, 
Fabr, Syft. entom, p. 579. N. 81. |den Rükken läuft eine] Fliegt 
Efp. eur. Schm. 3r B. T. 68. F.7. 8.|gelbe, an jeder Seite bey Tage 


eine weifsliche Linie der 
Länge nach herab, Im 
May und Junius auf 


Berl, Magaz. 2r Bd. p.418. Nr. 34- herum, 
das Eichhörnchen. 
Die Vorderflügel lang und fchmal; 


die Grundfarbe derfelben ift bey bey- 5 A Löwen- 
t 


den Gefchlechtern gelb; die Zeich-|zahn &c, x 
nungen auf denfelben aber verfchie-| Lebt einfam, 


gelben Grunde häufige fehwarze, ei- 
nigermaflen äftige Längsftriche: das 
Weibchen ftatt derfelben nur eine 
Reihe kurzer, abgefetzter Striche am 
Auflenrande, und 2 fchwarze, [chrä- 
ge untereinander ftehende Punkte in 
der Mitte; die Hinterflügel gelb mit 
breitem fchwarzen Rande, Der gelbe 
Hinterleib ift oben mit 3, unten mit 2 
Reihen fchwarzer Punkte bezeichnet, 


den. Das Männchen führt auf dem 

6o. Bomb. Lubricipeda, alis deflexis| Braungelb mit Haarbü- 
lavelcentibus pundis nigris, abdo-|fcheln von gleicher Far- 
mine quinquet, ariam nigro punctaro.|be, ee; auf dunklen 
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\ 
Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des Beftimmung ihres Aufent-| halt des [wo er entdekt 
halts, Futters und der Zeit, | Vogels, worden, 


Schmetterlings. wann fie zu finden, 


———noəss G ج کے حصي‎ | nimm. nern Amer | ——[ n 


Fabr, Syft. ent. .م‎ 576, N. 68. jerhabenen Punkten fte-ı Im May | Schr ge- 


Efpers eur. Schm, 3r Bd. T. 66. hen, Mitten über den|und “ال‎ mein. 
Berl, Magaz, 2r Bd, 45 St, p. 412. |Rükken läuft ein heller|nius bey 
N. 26, P. Lubrisipeda lutea, die|Längsftreif, und neben | Tage an 
Tiegermotte. diefen auf jeder Seite|den Zäu- 
Die Flügel find gelb mit fchwar-|noch; eine weiffe Linie| nen, 
zen Punktenbeftreut, wovon, am Auf-|herab. 
fenrande der Vorderflügel, einige in ei-| Lebt einfam auf aller- 
ner fchiefen Reihe geordnet ftchen.|hand Gemüfern, Cicho- 
Der Hinterleib ift gelb, hat oben 3!rien, Sauerampfer &e. 
und unten 2 Reihen fchwarzer Punkte.| Junius und September. 
61. Bomb, Menthafri, alis deflexis} Die Raupe ift von der Nicht felten 


albis, nigro pundtatis, abdomine|vorigen nur durch die 
luteo quinque fariam nigro pundtato.|Farbe, welche bey die- 
Wiener Verz, p. 54. F. F. N. 2.|ferbraunfchwarz ift, und 
Efpers eur. Schm. 3r Bd. T. 66. [durch die dichter ftehen- 
Berl, Mag. ar Bd, 4s St. p. 4i2.| den Haarbüfchel ver- 
N, 25. Phal, lubrieipeda alba, |fchieden, 
die Hermelinmotte, Zeit und Futter hat fie 
Dem vorigen bis auf die Grundfarbe |mit jener gemein, 
der Flügel, welche hier weifs ift, ganz 
ähnlich“ Auch find von den fchwar- 
zen Punkten keine in einer Reihe ge- 
ftellt, fondern ohne Ordnung auf den- 
felben verftreut Oft fehlen fie ganz, 
oder es ftehen nur ein Paarin der Mit- 
te der Vorderflügel. 


62. Bomb, Mendica, alis deflexis 7 Grau, ins grüûnliche Imlunius| Bey Berlin 
fculis grifeis, fæmineis albis) nigro lfpielend. Die Haarbü-| und Ju- | fehr felten, 
pundtatis? femoribus luteis, fchel gelbbraun, Im} lius an 
Fabr, Mant, Infedt. ,م‎ 123. N 129.| Auguft und September| Zäunen. 

Efpers europ. Schmetterl, 3r Bd.|auf Frauenmünze (Ta- 


T. 42. p. 218-221. nacetum’ balfamıta) — 
Berl. Mag. 2r Bd, .م‎ 424. No. 45. (Salat &c, 
Phal, Murina, Mausmorte. Lebt einfam, 


Knochs Beyträge zur Inf, Gefch. 
3s St, T, 2. F. 5-12. p. 47- 59. 
Das Männchen ift ganz grau, das 
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61 


Befchreibung Befchreibung der Raupe,j Aufent: Gegend, 
des Beftimmung ihres Aufent-| halt des -|wo er entdekt 
halts, Futters und der Zeir,| Vogels, worden, 


wann fre zu finden, 


— m | مسمس‎ s || rn 


Schmerterlincs,. 


Weibchen weifs. Bey beyden Ge- 
fchlechtern find die Flügel mit einigen 
{chwarzen Punkten beftreut. Letzte- 
res it dem vorigen fehr ähnlich, und 
nur darin verfchieden, dafs auch der 
Hinterleib weils und die Flügel weni- 
ger dicht mit Staubfedern belegt find, 


63. Bomb. Ludifera, alis deflexisatris:; Schwarz, mit gleich-| Im May [Bey Berlin, 


angulo ani flavo: abdomine fuprajfarbigen Haarbüfcheln nicht (elten, 
flavo, linea dorfali punétata nigra. ` jund einemrothen Längs- 
Fabr. Mant. Infed. Tom, 2, pag.|ftreif mitten über den 
123. NO132. Rükken 
" Efpers eur. Schm. 3r Bd. Tab, 43.| Im Junius auf Maufe- 
Fig. r, 5. p. 222-224. öhrchen, Löwenzahn, 
Klemanns Beyt, I. Tab. 30, p. 246- Wegerich Ke, 
251. Lebt einfam, 
Kopf, Rükken und alle 4 Flügel 
find fchwarz; nur die Hinterflügel 
am innern Winkel gelb, Der Hinter- 
leib ift oben gelb mit 3 Reihen fchwar- 
zer Punkte, unten fchwaırz, 


64. Bomb, rufula alis deflexis luteis:| Schwarz mit fuchsro: |ImIunius| Bey Berlin 
margine fanguineo lunulaque fufca;|then Haarbüfeheln. Mir- | in Wal | und andrer 
antennis fanguineis- ten über den Rükken| dern, [Orten ziem- 

Fabr, Syft. entom, p. 579. N. 8. jein gelber roth punktir-fliegtbey| lich häufig, 
Linnei Fauna Sueeica ed. 2. p. 302.|ter Längsftreif, Der Tage, 
N. 1135. Ph. Bomb. Sannio|Kopf ift mit einem Ku 
(mas) und p. 308. N. 1159, Ph. | pferglanze übergoffen. 
No, Ruffala (fem,) Im May auf Wegerich, 
Kleemanns Beyt, Tab, 20. |Maufeöhrchen, (Hiera- 
Der Vorderflügel des Männchens|cium pilofella L.) 

find hellgelb; in der Mitte derfelben| Lebt einfam. 

ftehtein fehwärzlicher, rofenrother ge- 

mifchter Flek; die Hinterflügel weifs- 

lich, mit einem breiten fchwärzlichen 

Rande und «einem halbmondförmigen 

Flek in der Mitte. Die Fühlhörner 

find oben rofenroth, unten fchwärz- 


`x 


H 3 
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Befchreibung der Raupe,| Aufent- | Gegend, 
Beffimmung ihres Aufent-| halt des wo er entdekt 

halts, Futters und der Zeit, | Vogels. worden. 
incumbentibus.) 


wann ñc zu finden, finden, 
65. Bomb. Fuliginofa alis incumbenti- | 
bus rubro fuliginofis, pun&o gemi-| Braun, mit fuchsrothenj Im May | Häufig. 
no nigro: abdomine fanguineo, dor-|Haarbüfcheln dicht be-\und Au- 
fo nigro, fetzt. Der Kopf und| guftan 
Fabr. Syft. entomol, p.588. N. rır.|die Klauenfüfle find|den Zäu- 
Röfels Inf. Beluft, ır Bd. ate Cl.|fchwarz, Sie erfcheint| nen. x 


Befchreibung 


des 
Schmetrerlings 


oben weifslich, Das Weibchen hat 
zimmtbraune Flügel, welche in der 
Mitte mit einem dunkeln Flekchen be- 
zeichnet find, die Hinterflügel gelb 
und febwarzhunt, Die Fühlhörner 
und der Körper zimmtbraun, — Alle 
vier Flügel find bey beyden Gefchlech- 
tern mit einem fchmalen rofenrochen 


lich; der Rükken ift gelb, der Da 
Saum eingefaßst, x 


$, Mir flach aufliegenden Flügeln (alis 


der Nachtvögel. Tab. 43. zweymal im Jahre, ein- 
Berl. Magazin 2r Bd. p, 206. N. 4 malim Junius, und dann 
die Frühlingsmotte. wieder in fpäten Herbft. 
Die Vorderflügel röthlich fchwarz,|Die Raupen der zwoten 
in der Mitte desfelben ftehen 2 fehwar-! Brut überwintern, Lebt 
ze Punkte, Die rothen Hinterflügel|einfam auf Sallat, Saucer- 
haben einen fehwarzen Rand, und in|ampfer &c, 
der Mitte einen halbmondförmigen 
fchwarzen Flek, Der Hinterleib roth, 
mit 3 Reihen fchwarzer Flekke, 


65. Bomb, Dominula alis incumbenti-| Haaricht, fehwarz mit|Imlunius Bey Berlin, 
busatris, maculis albo flavefcentibus:]3 gelben weifspunktir-) fliegt |In manchen 


pofticis rubris nigro maculatis, ten Längsftreifen. auch bey] Jahren 
Fabr, Syft. entomol, p. 583. N.93.| Im May auf Eberefchen Tage ziemlich 
Röfels zr Bd. T. 47. (Scorbus aucuparia L.)| herum. häufig. 
Berl. Mag. 3r Bd, p. 204. No, 2.|ünd Wollweiden. 

der Specht. Lebt einfam, 


Die Vorderflügel grünlich fchwarz, 
feidenartig glänzend, mit gelben und 
weiffen Flekken geziert; die Hinter- 
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Befchreibung Befchreibung der Ranpe,| Aufent--f Gegend, 
des Beftimmung ihres Autent-| halt des bka 2 
: و‎ . halts, Futters und der Zein} Vogels, worden, 
Sehmetterlin Ë s. wann fie zu finden. 1 


Nügelauf einen rothen Grunde (chwarz 
gefickt. 


67. Bomb. Facobee alis ineumbenti-| Die Raupe ift ein we-|Imlunius] Bey Berlin 
bus fufcis: linea pun&isque duobusjnig -behaart, abwech-| fliegt | fehr felten; 
rubris: pofticis rubris nigro margi- | felnd gelb und fehwarz | bey Tage häufiger bey 


natis, in die Queere geftreift.| herum, | Neuftadt 
Fabr, Syft. entomol. pag, 588.|Der Kopf und der letzte Eberswalde 
No. 112. Ring find ganz fchwaız. kç, 
Köfels Infekten Beluftigungen, 11| Lebt cintam im Sep- 
Bd. der Nachtvögel ate Clafle,!tember auf dem Jacobs- 
T. 49. kraute (Senecio Jaco- 
Berl. Magaz, 3r Bd. p. 206. N, 6.|bza), 
die Facobsmorte, 
Der Körper und die Vorderflügel 
grünlich fchwarz mit einem Seiden- 
glanze, Am obern Rande der Leız- 
tern ein rother Längsftrich; der aber 
die Flügeifpitze nicht erreicht; am 
Auffenrande zween weit auseinander 
ftehende rorhe Punkte; auch der Hin- 
terrand derfelben ift bis über die Mitte 
hinaus roth gefäumt, Die Hinterflügel 
findroth, mit einem fchmalen fchwar- 
zen Rande umgeben. 
68. Bomb, rubricollis, alis imeumben-| Haaricht, mattichwarz i Im Iulius| Bey Berlin, 
tibus atris, collari fanguineo; abdo-; mit tieffchwarzen Bin-, an den felten. 
mine flavo, den. Der Kopf ift,pech-|Stämmen 


Fabr, Syft. entom. p. ,جوم‎ N. ı10.|braun mit einem weif-| der Ei- 
Efpers Europ. Schmetterl. 4r Bd.|fen dreyekkigten Flek| chen, 
Berl. Mag. 3r Bd. p. 208. Nr. 8.jbezeichnet, An den 
der Rorhhals. Stämmen der Fichten 
Die Flügel find ziemlich fchmal,|und Buchen; wo fie von 
und,nebft dem ganzen Körper durchaus einigen Flechtenarten 
fchwarz. Der Rükken hat vorne einen!(z, B. Lichen olivaceus 
rothen Kragen; die Endfpitze des|T..) lebt. 
Hinterleibes ift gelb, S. Fabr, Mantiffa In 
fett, p. 133. No, 214, 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des لدي ب‎ ihres Aufent,| halt des |woerentdekt 
. alts, Futters und der Zeit,! Vorels. worden, 
Schmetter lin 8 5 wann fie zufinden, 7 


69. Bomb. rofea alisincumbentibus ro-| Die Raupe if auf einerjimIunius; Bey Berlin 


feis, ftrigis tribus fufcis, fecundajEiche gefunden worden;| an den felten. 
undata, tertia puntata, nach Fabricius (f: defen [Stämmen 

Fabr, Syft, ent. p, 587. No. 109. |Mant. Infef, T, IL, p,] der Ei- 

Wiener Verz, p. 86. F. C, N. 10,1133. Nr. 214.) it fie] chen, 


Noua Rubicunda. fehr dicht mit grauenj 
Phal. Geom. Miniata Forh- nov,|büfchelweife ftehenden, 
Spec. Inf, federartigen Haaren be- 
Die Vorderflügel blafsrofenroth;jwachfen. Das Maul ift 
am Auffenrande cine ziemlich breite,| pommeranzengelb. Sie 
am Vorderrande eine etwas fchmälere,| lebt von verfchiedenen]' 
mennigrothe Einfaffung. Ueber die}Flechtenarten, 
Mitte hinaus läuft eine fehwärzliche, 
[ehr gefchlängelte Querlinie durch die- 
felben, hierauf folgt eine Reihe fchwar- 
zer Punkte, In der Flügelfpitze fteht 
unmittelbar am obern Rande ein fchwar- 
zer Strich, (diefe Zeichnungen find 
auch auf der untern Seite der Flügel 
fiehtbar). DieHinterflügel find weils 
mit einem rofenfarbenen Anftrich. 
Der Leib’ hat oberwärts mit den Hin- 
terflügeln gleiche Farbe, unterwärts 
ift er fchwarz, 


70. Bomb. obfeura alis incumbentibus 
concoloribus fufcis: anticis punétis 
tribus albo hyalinis: abdomine fla- 
vo, linea nigra, 
Fabr, Mant, Infet, T, IL p, 134 
NIM: 

Phal, Ancilla Linn, Syft, Nat. 2 
P. 835: N. 93. 

Noctua Ancilla Wiener Verz, p, 69. 
N, 13. 

Gehört zu den Kleinften diefer Gat- 
tung, Der ganze Körper ift gelb. 
Der Hinterleib mit einer Längsreihe 
fchwarzer Punkte bezeichnet. Die 
Flügel find lang und fchmal, dunkel- 


== “= map. ma w — — | 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
des i اا‎ en halt des |woeerentdeket 
| . alts, Futters und der Zeit, | Vogels, worden, 
Schmerrerlin % wana, fU ar ñb dere Š 


0 

gelbgrat; die Vordern am Auffenran- 
de mit > runden weiflen etwasdurch- 
, Scheinenden Flekken bezeichnet; über 
welchen noch ein einzelner gleichfar- 
bigeri Punkt ftehet, Die Hinterflügel 
beym Männchen ungeflekt ; „beym 
Weibchen gelb mit einem dunklern 
Mittellek und Auffenrande, 


en ts ars 


Bey Berlin; 


71. Bomb. Tefudo alis (deflexis) fla-| Die Raupe gleicht in! Im May 
etwas felten, 


vis S. ferrugineis: ftrigis duabusjihrem Bau den kleinen und Ju- 
obliquis obfcurioribus, Gartenfchnekken, Sie} nius j 


Fabr. Mant. Infeé, T. I, p. tar, lift länglicht rund; der| den Blät- 
No. 116. Rükken etwas erhoben! tern der 
Efpers Europäifche Schmetterlinge, Jund gewölbt, die Sei-| Eichen, 
zrBd, Tab. 26. F. 3. eq, ten flach. Die Haut ift 
Berlin. Magazin 3r Bd, pag, 402.|nakt, hellgrün gefäibt. 
Nr. 7g. Ph. Limacodes, die Schild-| Ueber den Rükken lau- 
matte. fen > weifsliche rothge- | 
Die Vorderflügel oben okergelb, |fiumte Linien der Län- | 
mit zween fchiefen duuklern,amobern|ge nach herab; die Sci- | 
Rande des Flügels enger zulammen-|ten find mit einem gel- 
laufenden Querftreifen bezeichnet,lben Rande umgeben. 
unten fchwarzgrau. Die Hinterflügel] DieBauch- undSchwanz- 
oben fchwarzgrau. unten gelb. füffe fehlen; ftart der- 
Bey einer etwas kleinern Varietät|felben hat fie unten an 
ift die Oberfeite der Vorderflügel|den Seiten zwo länglich- 
und derganze Körper braungelb; aufjte, mit einer klebrich- 
erftern liegt eine breite unten {ich er-[ten Feuchtigkeit verfe- 
weiternde fchwärzliche Querbinde, in|hene Blafen, mit denen 
welcher zwo gelbe Flekken ftehen, |fie fich forthilft oder feft- 
einer in der Mitre, derandream untern|hält, Im Septemberund 
Rande, fonft wie der vorige gezeichnet, | Oktober auf Eichen, 
Conf. Bomb. Bufo. Fabr. Mant.| Lebt einfam, 5 
Inf, T. II. p. 121. N. 18. 


72. Bomb, antiqua alis ineumbenti-| Haarieht, grau, mit 
bus: anticis ferrugineis, lunula al-|feinen gelben Länsglini- 
ba anguli pofticı: femina aptera, [en und hellrorhen weifs- 

I 
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Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
aa Beftimmung ihres Aufent-| halt des [wo erentdekt 
halts, Futters und der Zeit,| Vogels, worden, 


Schmette rlin Ë s. wann ñe zu finden, 


Fabr, Syft, entomol. .م‎ 584. N. 98. jeingefafsten , Knöpfen, 
Efpers Europ. Schm, 3: Bd. T. 56.|Der Hals ift mit einer 
Die Vorderflügel braun, an der Ein-|Querreihe erhabener ro- 
tenkung und am Auffenrande mit eini-|ther Punkte eingefafst, 
gen dunklern Wellenlinien bezeich-| An jederSeite desKöpers 
net, im Auffenwinkel derfeiben ftehr,|befinden fich am 3ten 
dicht am hintern Rande, ein weilfer\und gten Ringe zwo gra- 
halbmondförmniger Flek, Die Hinter-|de herausftehende Haar- 
flügel find einfarbig braun. pinfel, zwo andre hin- 
Das Weibchen ift ungeflügeltz oder! ter dem Kopfe find ne- 
es find vielmehr, ftatt der eigentlichen|ben demfelben vorwärts 
Flügel nur ganz kleine Stümpfchen da, |herausgeftrekt, Ein auf 
Der Körper ift ziemlich ftark behaart, |gerichteter , hinter- 
oben aut einem afchgrauen Grunde}wärts gebogener Haar- 
Ichwarz beftäubt, unten gelblichifchweif fteht auf dem 
grau, letzten Ringe und oben, 
in der Mitte des Rük- 
kens, 4 paar gelbe abge- 
|ffutzte Haarbürften, Im 
May, Junius, auch im 
Herbft auf Schlehen, 
Himbeeren, Pflaumen- 

bäumen &c, 

Lebt einfam. 


Ueberall 
nicht felten, 


——asas u ee‏ تا ا 


73. Bomb. ganofliema alisineumbenti-| Die Raupe ift haaricht. 
bus fufcis, maculis 2 albis eppofitis|Die Haut fchwarz mit 
feemina aptera. gleichfarbigen, weifsge- 

Faòr. Syft.entomol, p. 585. N. 99, |randeten Knöpfen; über | 
Efpers europ, Schm. 3r Bd. T, s6.| den Rükken laufen zwe- 
Berl, Mag, 2r Bd, ,م‎ 408. N. 21.len, an jeder Seite ein 
Ph, antiqua, der Laftträger. pommeranzen - gelber 
Etwas gröfler als der Vorige.!|Längsftreif herab. Aufje- 

Die. Vorderflügel find glänzend|dem der 4mittelften Rin- 

braun, mit dunklern Schattirungen,|gen fteht ein paar gröf 

Ohnweit der obern Flügelfpitze {teht {ere gelbe, und vor und 

in einem kaftanienbraunen Grunde ein [hinter denfelben kleine 

kleiner runder, und unter demfelben,|weifle abgeftutzte Haar- 
am innern kande, ein weifler dreyek-|bürften, 


kigter Flek, 
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Gegend, 
wo er entdekt 
worden, 


x 
0 
| 


Aufent- 
halt des 
Vogels. 


Befchreibung Befchreibung der Raupe, 
des Beftimmung ihres Aufent- 
halts, Futters und der Zeit, 


Schmetterlings wann fie zu finden, 


Uebrigens der vorigen 
ähnlich, mit der fie auch 
Zeit und Futter gemein 
hat, 


74. Bomb. Viciella alis incumbentibus! Die Raupe ift bis auf 
cinereo hyalinis: antennis fufcis. {wenige einzelne Här 
Fabr. Mant, Inf. T, II, p. 132.|chen nakt, von Farbe 
No, 202, fchwarz, mit grünlich 
Efpers Europ, Schmetterl, 3r Bd, gelben Punkten und 
Tab, 44. N.T: Flekken. Sie hat 6 
Wiener Verz, p, 133. F, a, (der[Füfle, von denen aber 
Motten) Nr. 2. Tinea viciella. |nur die Klauenfüffe die 
Der Körper wollige, dunkelgrau.|rechte Gröffe haben; die 
Die Flügel grau, etwas durchfchei-Jübrigen find ohne Ver- 
nend; und mit ftarken Adern durch-|gröfferung nicht ficht- 
zogen. Die Fühlhörnerfind fchwärz-|bar. Sie lebt in einem 
lich und ftark gefiedert. Das Weib-|cylindrifehen Gehäufe, 
chen ift ungeflügelt, und dem folgen-|das fie aus troknen in 
den ziemlich ähnlich, die Quere zufammenge:- 
fügten Grafsftengeln 
verfertigt, und beftän- 
dig mit fich herumträgt, 
An den Stämmen der 
Weidenbäume, Vom 
Herbft bis im May des 

folgenden Jahres. 


en E‏ الم 


75. Bomb. Veflita alis ineumbentibus| Nakt , gelblichgrau; 
nigris immaculatis abdomine fubtus|der Körper {chwarz 
villofo albo, punktirt, Der Kopf 


co: ganz fchwarz. Lebt in 
Rab Se SS einem Gehäufe von trok- 


Wiener Verz, p. 133. No, 6. Tinea „en ,  fchuppenweife 
piia 2 ! übereinander gelegten 
Berl. Magaz, 2r Bd. Phal. unicolor,| Blättern. 

Etwas kleiner als der vorige. Der] Vom Herbft bis im Ju- 
Rükken und Leib find wollicht, oben|nius des folgenden Jah- 
dunkelbraun, letzter unter dem Bauch|res, An den Stämmen 
weißlich, die Flügel find dunkel-Ider Kiefern, 


1 2 
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Aufent- Gegend, 
halt des |wo erenrdekt 
Vogels, worden, 


Im May | Bey Berlin 
auf gras-| Selten, 


reichen 
Im März! Bey Berfin 


Plätzen 
in Wäl- 
und Apr. nicht Selten. 


dern. 
Fliegt 
auch bey 

Tage 
herum, 


auf gras- 


reichen | 
Plätzen | 
in Wäl 
dern. 


5. 
| 
1 


66 


Befchreibung der Raupe, 

Befttiamung ihres Aufent- 

halts, Putters und der Zeit, 
wann fie zu finden, 


Befchreibung 
des 


Schmetterlings 


Die. männliche Puppe 
ift fchlankgrebaut, fonft 


fchwarzbraun, am Auffenrande etwas 
heller, Das ungeflügelte Weibchen 
gleicht einer Made; es ift durchauslin der Geftalt der übri- 
Í weifslichgelb mit einer hellern Linie an | gen Puppen der Spinner 
١ jeder Seite, Der Kopf und die Füffe|nicht wefentlich ver- 
find fehr klein, und ohne Vergröfle-!fchieden. Die weibli- 
rung nicht fichtbar, Auch hat derKörper|che Puppe weicht dage- 
nur fehr fthwache kaum merkbare Ein-|gen fehr ab, indem 1hr 
fchnitte, Auf jedem der 3 معتل‎ Ringe|nicht nur die Flügel- 
{teht ein vierekkigter brauner Flek. |itheiden, fondern auch 
die Merkmale des künf- 
tigen Kopfs, der Fühl- 
hörner und der Fülle 
fehlen, 


76. Bomb. Graminella alis (ineumben- 
tibus? ) atro fuliginofis. 
Wiener Verz p. 133. Nr. r, Ti- 
nea graminella. ` 
Bomb. Hieracii Fabr, Syft, entomol. 
p. 568. N. 44. 
Ph. atra Linn. Syft, nat, ed. IL 
p. 823. No. 49. 
Efp. eur, Schm, 3r Bd. T. 44. F.7. 
Kaum doppelt fo grofs, als eine Stu- 
benfliege. Durchaus fchwarz,. Der 
Körper ift fehr behaart; die Flügel 
nur dünn mit Staubfedern belegt und 
daher etwas durchfcheinend, 


77, Bomb. mufcella alis incumbentibus 
obfeure hyalinis: corpore atro. 
Fabr. Mant. Inf, p. 132. N. 204. 
Wiener Verz. p. 133. N. 2. Tinea 
mufcella, 
Ef. cur, Schm, 3 B. T, 44. B. pulla, 
Noch etwas kleiner als der Vorige. 
Der Körper, weniger rauh als bey Je- 
nem, ift, nebft den etwas durchfchei- 
nenden Flügeln, mattichwarz. 


— — a wq ss ws 
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Zufätze und Berichtigungen. 


Selia Pefpiformis p. 17. Nr. 8. Dafs wir den vom Herrn Efper unter dem Namen 
Sph. Oeftriformis abgebildeten Schmetterling hieher gezogen haben, wird 
vielleicht befremden ; allein bey Vergleichung unferer nach einem Originale 
entworfenen Befchreibung, mit denen vom Hrn, Fabricius gegebenen Cha- 
rakteren, wird fich eine ziemlich gute Uebereinftimmung zwifchen beyden 
finden laffen; nicht fo gut wollte der Efperfche ‚Vefpiformis hicher paffen; 
eben fo wenig auch der Rottemburgfche Sph, Afiliformis. Wir-können frey- 
lich nur nach Befchreibungen und Abbildungen urtheilen, da uns beyde 
Vögel niemals nach natürlichen Exemplaren zu Geficht gekommen find; 
daher werden uns Belehrungen mehr erfahrner Entomologen hierüber um fo 
angenehmer feyn, . Darinn glauben wir aber nicht zu irren, wenn wir Sph, 
Oeftriformis des Rottemburgs, mit dem Efperfchen Vogel gleiches Namens 


für zwo ganz verfchiedene Species halten. 


Sefia empiformis .م‎ 19. Nr. 10. Unfer Exemplar diefes Vogels weicht von dem 
Efperfchen darinn ab, dafs der Hinterleib nur mit zwo gelben Reifen umge- 
ben, und der Rükken mit 3 gelben Längslinien geziert ift. Diefe Differenz 
fehien uns nicht wichtig genug, um eine eigne Art daraus zu machen; be- 


fonders da in diefer Schmetterlings -Gattung Varietäten nichts feltenes find, 


Bomb, Cartula p. st. Nr,41. Ht Bomb. Anachoreta Fabr. f, defen Mantifla Infc&to- 
rum T. IL p. 120. No. 114. 


und der folgende 
Bomb, Anachorera Nr, 42. ift Bomb, Curtzla Linnzi und Fabr, — Efper hat beyde 


Vögel mit einander verwechfelr, und wir begiengen mit ihm diefen Irrthum, 
Die vom Hrn, Prof. Fabricius gegebene Befchreibung des Romb. Anachoreta, 
und das Röfelfehe Citat fetzen die Sache auffer allen Zweifel, Zum Ueber- 
` Aufs wollen wir noch aus der Fauna Suecica die Befchreibung des Bomb, Cur- 


tula herfetzen; „Simillima Ph, anaftomofi capite retrato & fronte brunnea. 


13 
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„Magnitudo minor. Alae fuperiores pallidae, yix rufefcentes S, glaucz: ad 
„apicem alae macula magna rufa; Strigz tres alae, quarum quae maculam 
„rufam antice tangit nivea. Thoracis tergum ferrugineum. 

Hierinn ift gewils der Efperfche Bomb, Anachoreta unverkennbar ge- 
fchildert, 

Zur Voliftändigkeit der Befchreibungen diefer zwo und der beyden fol- 
genden Arten ift noch hinzuzufügen: der Rükken ift vorne mit einem grof- 
fen braunen Flek bezeichnet. Am After des Männchens befindet fich ein 


kleiner getheilter Haarbüfchel; ruhend wird der Hinterleib in die Höhe ge- 
riehtet getragen, 


Bomb, Lubricipeda p, 59. Die Schenkel an den Vorderfüflen diefer uud der beyden 
folgenden Arten find dunkelgelb, 


Druk.fehler 


Seite 12. Zeile ro. ftatt die 1. der 

17. Spalte 4. Zeile 4, ftatt Ber 1. Bey 

22, Zeile 2, ft. aufwätts I, aufwärts 

30. Spalte 1. Z, 8, ft. unter der I, unter denen der 


ft. der erften l, den Porigen‏ .2,2,23 — 16و 
ft. glänzendbrau 1. glänzendbraun‏ ,2,22 .2 — ,41 
f, dunkelbrau- grau 1. dunkelbraun - grau‏ .6 ,12 — 
von unten ft. welehe l. welche‏ ,1.72.16 — .47 
von unten ft. vorigen l vorige‏ .6 ,ره — 3 


Y, Z. 13. von unten ft. anaftomafis 1, anaftomofis 
59. in der letzten Zeile ft. quinquet, ariam |, quinquefarıam 
62, Spalte 3, Z, 3, von unten ft, Scorbus l, Sorbus 


a BE 
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34 

Befchreibung Refchreibung der Raune,| Aufent- Gegend, 
Ka: ' Beftimmung ihres Auferit-| halt des [wo erentdekt 

halts, Furters und der Zeit,] Vogels, worden. 


كمون ل اميا Schmetterlines.‏ 


س | S‏ م مم | سس م مس سس ووو سس وس سمس سمو سمس  —n.‏ 


feis: frigis duabus ferrugineis, fub-|raupe wird oft bis 2 Zolllund Iuli-|fehr häufig. 

tus unica, lang, der Körper ift aber\usanden| — 
Fabı,Syftsentomol, p. 567. N. 42.!nach Verhältnifs der] Blättern 

Berl. Mag. 2: B. p. 402. No, ala ziemlich fchmal.| der Bäi- 


*16. Bomb. Neuftria alis reverfis z Die gemeine Ringel-jImIunius; Ueberall 


die N $ Sieiftnur wenig behaart;| nee, 
Efpers europ. Netter]; 3r Bd F 
Team 
Das Männchen hellokeigelb, Durch 


roth, fchwarz und blau|, 
in die Länge geftreifpf 
Mitten über den Rükken 


röthliche Querftreifen; der" ‚äufferellinie herab. Dêr Kopf 
Flügelfaum ift rörhlichgelb göflckt. it bläulichgrau mit 2 


die Mitte der Vorderflügeh\laufen 2|läuft eine weiffe Eängs- 
fchwarzewFlekken be- 


Das Weibchen har fait deppelc\die | 
Gröffe des Männchens. Seine Flügel zeichnen, 

find gelbbraun gefärbt, die Vordernk Im AMay und Junius 

mit einer quer hindurchlaufenden brci- fag aufallen laubtragen- 

ten, gebogenen braunen Binde bezeich- le Bäumen. 

net. p 7 

gemeinen Ringel- Ueberalil 
lich, nur be- häufig, 
hl ker. Auf 
den Rükken # fie pom- 
meranzengelb fgit vielen 


T7. Bomb. Cafrenfs alis reverfie‘ ei: 
fcuris, fafciis duabus pallidis. 

Fabr, Syft, entomol p. 568. N.43. 

Efpers Eur, Schmett. gd. Tab. 28. 

p. 147 15053 حمر‎ ! 

Berl. Magaz. 2r Bd.#qs St. p. 402. |fchwarzen, EnA eni 

Nro. 10, die Yagermotte, kreuzenden Lini und 

Die Vorderflügel hellgelb mit 3|Punkten bezeichnet} An 

fchiefen braune @uerftreifen. 35 Seiten bläulich, N 


beyden Acuflerflen davon find in der|ten hellafchgrau. 
Mitte durch/einen kleinen braunen) Im May und Juniu 


Flek vereinsgr. Die Hinterflügel braun. [auf der Wolfsmilch, A 

Das Weibchen ift beträchtlich gröffer, Lebt gefellig. ` 

als das Männchen, durchaus braun; i 
durch die Vorderflügel laufen 2 fchrä- 5 
ge gelbe Querbinden. ` 


/ ` 1 
19. Bomb. procefhonea alis reverfis ob- 
/ feurist femina ftriga obfenriore, 
mare tribus, 


Fabr, Syf. ent. p. 567, N. 7. 


Die Raupe ift mit ziem- 
lich langen, weifsgrau- 
en Haaren bekleidet. 
Die Haut ift bršunlich 

يا 
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38 جرح جه حب‎ 
N Befchreibung Befchreibung der Raupe,| Aufent- Gegend, 
Beftimmung ihres Aufent-| halt des |wo erentdekt 
N 55 halts, F dderZeit,| Vogel d 

. alts, Futters und der Zeit, ogels, worden, 
Sc imetterlings. wann fie zu finden, 
TREE A EEE En Erg —— —— — 


Berl, Mg. ar Bd, p. 402. Nr, 12.|grau, auf dem Rükken| Im Au- In manchen 
Efpers eutgp. Schmetterl, 3r Bd. (chwärzlich. Oben auf] gutan | Jahren ° 
Tab. 39. ` jedem Ringe ftehen) den häufig, 
Graue Vorderflügel, Beym Männ-|zween pommeranzen-|Stämmen 
chen find felbige mig dunkelgrauen | gelbe Knöpfe neben ein-| und Blät- 
Queıftreifen durchzogen, Die Hin-|ander. Lebt in groffer| tern der 4 
terflügel weilslich, am iñuern Winkel|Gefelfchaft auf Eichen. | Eichen, ⁄ 
fchwarz böftäubt, Die Nlügel des) May und Junius, 
‚Weibchens find nur dünn en 
dern belegt, und daher etwas durch- 
fcheinend, Die Zeichnungen auf 
Vordern fehr verlofchen, 


” 
19. Bomb. pythiocampa alis reverfislNsaricht;oben (chwarz- Im Som-| Bey Berlin 
grifciss ftrigis tribus obfeurioribus: 1 grau, unten weils! mer an jin manchen 


pofticis pallıdis pun&to fufco. lichyderKopfift fchwatz. Stämmen] Jahren 

Fabr. Mant, Infe@, Tom, 2, pag. iie Ña Rûkkgf find| der Kie- | häufig, 
114. No. 66. die ‚faungelb fern, 

Füesl’ys Magazin für die Liebhaber|und fteh auf einer Art 


der Entomologie, 2r B, Tab. 3.jvon Wü welcher ha 
Fig. 1-5. queryäber Ndem Abfa- 
Etwas gröffer, als der Vorige, demttzefliegt. Aden Sei- 
er übrigens fehr ähnlich, Die Vor- ya find fie büfchelweife 
derflügel find grau; quer durch dif |verthceilt und weilsgr rau, | 
felben laufen 3 fchwärzliche Weflen-| Vom Herbft bis im Pxüh- 
linien, zwifchen der 2ten und zten|ling des folgenden fah- 
fteht ein gleichfarbiges Flejchen. Allejres auf Kiefern und Tat 


diefe Zeichnungen findsdeym Weib-|nen. Lebensart und 
chen fehr undeutlich” Kunfttriebe hat fie mit N 
4 der vorigen gemein. 
ف‎ 
4 | 


20.1 Bomb por alis reverfis gri | Nakt, die Haut aufjlm X Bey Berlin, 
feis: figis nigro - albis, thorace|dem RO glatt undiund May, Rathenow, 
antiçő albo, jweißslich grün, an den| au den k nicht {ehr 

pébr. Sylt. entom. p. 565. N. 34. |Seiten und unterwarts, Blättern | felten. 
Berl. Mag. 2r Bd, p. 400, No. 8. |chagrinartig - rauh und) der Bir- | أ‎ 


die Elfenmorte, von dunkelgrüner Far | ken &c, 
Efpers "urop, Schmetterl, 3r Bd, (be. Der Körper ift mit 
Tab. 23. einigen fchwarzenPunk- 
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